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Schnee/türme .

(Erfurt , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Auch in Thüringen sind
seit einigen Tagen ergiebige Schneefälle zu verzeichnen . Über
den Rennsteigort Schmiedefeld gingen Schneestürme von anger -
ordentlicher Heftigkeit hinweg . Stellenweise häufte sich der
Schnee bis zu vier Meter , so daß sich zahlreiche Ein¬
wohner Gänge aus ihren Häusern herausschaufeln mußten .

München , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Auf die Schneestürme
und starken Schneefälle der letzten Tage ist nun ein neuer , mit
intensivem Nordwind verbundener Kalteeinbruch gefolgt , der
abermals empfindliche Kältegrade gebracht hat . So verzeichnete
man am Dienstagfrüh in Füssen 15 Grad Kälte ( die tiefste
Nachttemperatur war 18 Grad unter Null ) , auf der Zug¬
spitze 16 ( nachts 19 ) Grad , Predigtstuhl und Nebelhorn
hatten 14 Grad , Mittenwald und Oberstdorf sowie Tegernsee
11 Grad Kälte und Bad Tölz 9 Grad Kälte .

Warschau , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Sn ganz Polen
wütete am Montag ein Schneesturm , der in einzelnen
Landesteilen , besonders in den Woiwodschaften Krakau
und Lodz , großen Schaden anrichtete . Mehrfach wurden
Telephonleitungen zerstört . Sn Lodz mußte infolge von
Schneeverwehungen der Straßenbahnverkehr zeitweise ein¬
gestellt werden . Auch der Autobusverkehr konnte dort sowie
m der benachbarten Woiwodschaft Kielce nicht aufrecht er¬
halten werden .

Mailand , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Sm Remetal bei
Aosta wütete in der Nacht zum Dienstag ein heftiger Schnee¬
sturm , wie man ihn seit Menschengedenken nicht mehr erlebt
hat . Zahlreiche Häuser wurden abgedeckt .

Die Gashähne verschließen . Sn Danzig - Oliva er¬
eignete sich in einer leerstehenden Wohnung , die erst in den
nächsten Tagen bezogen werden sollte , eine Gasexplosion . Die
Wohnungsinhaberin hatte mit dem Einräumen von Möbeln
begonnen und anscheinend den Gashahn offen gelassen . Der
Hausmeister bemerkte nun heute früh bei seinem Kontroll -

gang Gasgeruch und zündete vermutlich ein Feuerzeug an ,
um nach der Ursache zu forschen , wobei die Expkosion erfolgte .
Er wurde gegen eine Tür geschleudert und schwer ver¬
letzt . Die Fenster wurden mit den Rahmen herausgerisien .
Eine Wand , die einstürzte , fiel über einer in der Nebenwoh -

nung schlafenden Frau zusammen , so datz sic von den herab¬
fallenden Steinen getötet wurde . Der schwerverletzte
Hausmeister wurde in ein Krankenhaus eingeliefert .

Das Schicksal eines Silbertalers . Der Maria - Theresien -
taler , wohl die merkwürdigste Erscheinung des inter¬
nationalen Währungswesens , wird , nachdem er noch bis vor
kurzem die wichtigste Handelsmünze in der Levante und in
Afxila war , mit Ablauf dieses Sahres außer Kurs '

gesetzt
werden .

Denkmal für eine Raupe . Die Stadt Brisbane int
australischen Staat Queensland hat einer kleinen Raupe
ein Denkmal gesetzt — ein Vorgang , der in der Geschichte
ohne Beispiel ist . Die „ Cactoblastis - Raupe

"
hat in wenigen

Sahren Australien von der furchtbaren , die Existenz des
Kontinents bedrohenden Feigendistel plage befreit .

71 acf ) Lässigkeit führte zum Tode

von 43 Ttlensdjen .

Die Ursachen der Typhus - Epidemie von Croydon .

London , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Londoner
Morgenblätter veröffentlichen heute in allergrößter
Aufmachung den Bericht des Ausschusses , der die Ur¬
sachen der Typhus - Epidemie in dem Londoner
Vorort Croydon erforscht hat . Die Epidemie war im Oktober
vergangenen Sahres ausgebrochen . Sie hat nach den amt¬
lichen Mitteilungen 43 Todesopfer gefordert und
ist bis heute noch nicht überwunden .

Wie es nun in dem Bericht des Untersuchungsausschusses
heißt , haben „ überraschende und bedauerliche Umstände

"
zum

Ausbruch der Seuche geführt . Ein typhuskranker
Arbeiter hatte in den Erundwass er anlagen
des Städtischen Wasserwerkes gearbeitet ,
und aus Nachlässigkeit ist das durch ihn verseuchte Erund -
wasser ohne hygienische Reinigung in die Wasser¬
leitung der Stadt Croydon eingedrungen .

Die Londoner Blätter bringen in ihren Berichten
tiefste Empörung über diese Nachlässigkeit
der Wasserwerksverwaltung zum Ausdruck und
es fehlt auch nicht an heftigen Vorwürfen .

Jagd in Polen auf amerikanische KindesentsLhrer . Die
Warschauer Polizei ist von den amerikanischen Behörden auf¬
gefordert worden , ihnen bei der Verfolgung zweier besonders
gefährlicher und gemeiner jüdischer Gang st er behilflich
zu sein . Es handelt sich hierbei um die beiden aus Polen
stammenden Süden namens Sakob Schapiro und Louis
B a ch a l t e r . Für ihre Ergreifung ist von den amerikani¬
schen Behörden eine Belohnung von 2500 Dollar ausgesetzt
worden . Die beiden jüdischen Verbrecher waren die Häupter
einer Bande , die sich besonders mit Entführungen von
Kindern zu Zwecken gemeinster Erpressungen betätigte .
Wie die Warschauer Presse betont , haben diese abgefeimten
Schurken selbst vor furchtbaren Quälereien und Torturen
nicht zuriickgeschreckt . — Nach den bisherigen Ermittlungen
sind die Verbrecher unlängst aus der Tschechoslowakei in
Polen eingereist . Die polnische Polizei hat zu ihrer Er¬

greifung umfangreiche Maßnahmen getroffen .

Englischer Dampfer gestrandet . Die starken Schnec -

stürme über Südengland und den Küstengebieten hielten auch
am Montag weiter an . Der Kanalverkehr ist infolge des
Sturmes teilweise stillgelegt . Am Montagvormittag stran¬
dete der englische Dampfer „ Tartary "

, der sich auf dem
Wege von Rotterdam nach Hüll befand , an der Küste von
Norfolk . Den Rettungsmannschaften von Eorleston gelang
es erst nach dreimaligem Versuch , die Besatzung zu retten .
Das Hochwasser hat in der Grafschaft Norfolk schweren Scha¬
den angerichtet . Weite Flächen in der Gegend von Horseq
stehen völlig unter Wasser , zahlreiches Vieh ist er¬
trunken . Der Ort Horsey selbst ist von jeder Verbindung
abgeschnitten .

Schweres Einfturzungtück .

Budapest , 15 . Febr . Am Fuße des Natra - Gebirges
stürzte ein in vollem Betrieb befindlicher Steinbruch zu¬
sammen . Die Steinmassen begruben 30 Arbeiter unter sich .
Bisher konnten erst fünf Arbeiter in schwerverletztem Zu¬
stand geborgen werden .

20 Todesopfer des Unwetters »

Hochwasserkatastrophen in Nordkalifornien .

New Park , 15 . Febr . Anhaltender mit schweren Regen -
und Schneestürmen verbundener Orkan verursachte in Nord¬

kalifornien wiederum große Überschwemmungen . Sm Colusa -
Sacrameuto - Gebiet allein wurden 25 000 Acker Farmland in¬

folge von Dammbrüchen überflutet ; Tausende wurden obdach¬
los . Sm San - Josö -Getziet wurden über 4 0 0 0 0 Ob si¬
tz ä u m e umgelegt . Das Unwetter forderte bisher über
20 Tote .

Verheerende Überschwemmungen infolge Hochwassers
wurden auch aus Südmichigan gemeldet ; große Teile meh¬
rerer Städte sind überflutet .

lieh . klein *

Gerüchte um eilte Königshochzeit . Sm Zusammenhang
mit der kürzlich gemeldeten Verlobung des Königs der
Albanier sind mancherlei Vermutungen über die kon¬
fessionelle Seite der bevorstehenden Eheschließung geäußert
worden . Verschiedene Berichte wollen sogar von Schwierig¬
keiten wissen , die daraus entstanden sein sollen , daß Gräfin
Apponyi angeblich zum Sslam übertreten müsie . Diesen
Meldungen ist man von amtlicher albanischer Seite sofort
entgegengetreten . Die Eheschließung des Königs der Alba¬
nier mit der Grüsin Geraldine Apponyi wird auf Grund der
in Albanien geltenden Gesetze durch Ziviltrauung erfolgen .

Die verbotene Stadt wird gefilmt . Zum erstenmal hat
der König vom Hedschas einer ägyptischen Filmgesellschaft die
Erlaubnis erteilt , eine Pilgerfahrt nach der heiligen Stadt
Mekka aufzunehmen und sowohl die Kaaba , das größte
Heiligtum der mohammedanischen Welt , als auch den be¬
rühmten Brunnen „ Zemzem

" im Bilde festzuhalten . Die
Aufnahmen werden zur Zeit der Pilgerzüge gemacht werden ,
wenn in Mekka die große Messe stattfindet , wenn Tausende
sich auf den Knien dem schwarzen Stein in der Kaaba nähern ,
um ihn zu küssen , wenn die Schiffe , Flugzeuge und Kamel¬
karawanen , die die frommen Wallfahrer aus allen Teilen der
Welt des Sslams bringen , eintreffen . Zu dieser Zeit leben
in Mekka , das normalerweise 70 000 Einwohner hat , oft mehr
als 200 000 Menschen , die in den Pilgerlagern am Rande der
Stadt untergebracht sind . Daß auch in der heiligen Stadt
Mekka ein neuer modernerer Geist eingezogen ist , beweist
übrigens ein unlängst in der ägyptischen Zeitung „ Official
Journal "

erschienenes Snserat , in dem den Gläubigen
„ sterilisiertes Wasser der Zemzemguelle in hygienischer Ver¬
packung

"
angeboten wird .

Bronchihker !
Begeisterte Dankschreiben von Patienten

zahlreiche fchristl. Anerkennungen von Ärzten bestätigen die Wirkung
der Or .Voetkrer 'Tabletten . Bewährt beiBronchialkatarrh , quälendem
Husten mit Auswurf , hartnäckiger Verschleimung , Asthma , selbst in
alten Fällen . Unschädliches, kräuterbaltiges Epezialmittel . Enthält 1
erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurffördernd . einigt,
beruhigt und kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotb . JC 1.43
und 3.50. Interessante Broschüre mit Dankschreiben u. Probe gratis .

■■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/A 72

Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 16 . Februar 1938 .
6 .00 Morgenlied . Morgensvrmb . Gymnastik . 6 .30

Konzert .7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
11 .00 Frober Klang zur Werkpause . 11 .30 Pro¬

gramm . Wirtschaft . Wetter . Straßenwetter¬
dienst . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . offene
Stellen . 14 .10 Musik . 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft . 15 .15 Schreibspiele brauchen nicht lang¬
weilig zu sein . 15 .45 Aus Kunst und Kultur .

16 .00 Alte Fastnachtslieder und Tänze . 16 .30
Konzert . Als Einlage : Der «xrontrunk von
Eberbard Meckel . 18 .00 Zeitgeschehen 18 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 18 .45 Fliegendes
Deutschland . 19 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter .
19 .10 Grobes Konzert . .

21 .00 Von Warschau : Klaviermusik von Chopin .
21 .45 Plaudereien von Ant . Schnack . 22 .00
Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter - und Schnee¬
bericht . Nachrichten . Sport . 22 .20 Gastspiel der
berühmten Tänzerin Manuela del Rio . 22 .50

• Tanzmusik . 24 .00 Musik .______________________

Auch heute

der Film des großen Beifalls !

MeOMW
‘Zväutneceien

im Preioiccteltaft

• Staubsauger •
Markenfabrikate , kompl . ab 54 .-, 62 .50,79 .- , 125 .50

Unverbindliche Beratung
Auf Wünsch Ratenzahl . Reparaturen billigst

UNG Kirchgasss 47

Film - Palast
Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 0 .75 1 .— 1.25 1 .50 2 .-

APOLLO iJ CAPITOL
. Morirzslrasse 6 ■ Am Kurhaus

HANS ALBERS

Olga Tschechowa
Dorothea Wieck

„
Die gelbe
flagge

“

(Die Schicksalsflagge )

Großartige Besetzung
Leidenschaftliche Handlung
Abenteuerliche Schauplätze

zeigt in NEU - AUFFÜHRUNG

Dienstag — Mittwoch — Donnerstag

DAS FILMSCHAUSPIEL

Dlarzurha
mit

Polo Negri
Albrecht Schoehhals

Dieser wundervolle Spitzenfilm
wird für jeden der ihn sieht , ein

unvergeßliches Erlebnis !

Der Arzt als Helfer
Sin wertvolles Rachichlagebuch • Sin der punltierten Linie ab -
trennen - and eintieften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich
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Wundinfektion .
Unter Wundinfektion verstellt man die Verunreinigung einer

Wunde durch fremde Stoffe . Eine solche „ Infektion
" kann ent¬

stehen durch Gifte , ivic etwa bas Schlangengift . In diesem Fall
spricht man von Intoxikation . Die Infektion kann ferner hervor¬
gerufen werben durch krankmachende kleinste Lebewesen , die Bak¬
terien ; diese Art Wundinfektion wirb bezeichnet als Bakterien¬
infektion .

Von der Wunde aus gelangen die fremden Stosse in die Blut¬
bahn und damit in den Körperkreislauf . Kreisen sie einmal mit
dem Blute im ganzen Körper herum , so ist aus der Wundinfektion
eine Allgemeininfektion geworden oder , wie es im Volksmund
heißt , eine ..Blutvergiftung

"
.

Eine Wundinfektion ist daran zu erkennen , baß die ursprüng¬
lich unveränderten Wundränder rot und heiß werben , es entstehen
heftige , meist klopfende Schmerzen , die Wunde sieht schmierig be¬
legt aus , es kommt zur Eiterbildung . Gewöhnlich tritt auch eine
Steigerung der Körpertemperatur ein .

Bei den geringsten Anzeichen von Wundinfektion suche mau
unbedingt den Arzt aus . Vorbeugend behandle man jede , auch die
kleinste Wunde so sauber als nur irgend möglich .

Wnnblaufen .

Nach längeren Märschen machen sich oft recht schmerzhafte , un¬
angenehme Folgen bemerkbar . Am häufigsten sind Blasenbil¬
dungen an den Füßen , besonders an den Zehen . Diese Blasen
entstehen überall dort , wo der Schuh reibt oder drückt , auch zwischen
den Zehen und auf der Fußsohle . Sie können verschieben groß
sein und find mit einer glasklaren Flüssigkeit gefüllt . Diese Blasen
aufzustechen ist durchaus unzweckmäßig , da sonst leicht eine
Verschmutzung und Entzündung eintritt . Am besten bringt man
die Blasen durch Puder oder austrocknende Sachen , wie Zircksakbe ,
zum Verkleben und Austrocknen .

Weit lästiger als diese Wasserblasen ist der sog . „ W o l s
"

, eine
Entzündung zwischen den Gesäßhälften und den Schenkeln . Die
Entstehung erklärt sich wohl durch Reibung und die Absonderung
von Schweiß Am besten behandelt man vor Fußmärschen usw .
gleich vorbeugend die Haut an der gefährdeten Stelle gründlich mit
Puder oder mit Zinksalbe . Ist der Wolf trotzdem nicht zu ver -
hindern , so muß er wie ein Ekzem (Ausschlag ) behandelt werden ,
bas er schließlich ,a auch ist . Juckreizstillende , milde Salben , dazu
Kamillenabwaschnngen werden am angenehmsten empfunden .
Gehe rechtzeitig zum Arzt _________________________________

Liko koffeinfreier Kaffee
aus der Röstmaschine » 125 Gramm RM . — .80

A . H . Linnenkohl
Älteste1 Rösierei am Platze » .Ellenbogengasse 15 • Kirchgasse 54

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1.—, 1 >50
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Stellen *

Angebote

| Weibliche Personen

I GewerblichesPersonal

Erstklass . Haus -
schnciderin ges .
Ana . Ä . 485 T .- V .

Maschinen¬

stickerin

zur Aushilfe
sofort gesucht .
Adr . imTagbl . -
Verl . Jg

Hanspersonol

Eriabrenc
Kindergärtnerrn

2 . Älafic .
oder Kinderfrl .

zu mehreren
Kindern

in Villenhaush .
gesucht . Ana . u .
D . 469 an T .- V .
Weg . Verbeirat .
meiner jetzigen
suche ich z. 1 . 3 .
junge Köchin

oder Stütze
m . aut . Zcugn .
Tür Villen - Einf .-
Haush . Zweit¬
mädchen vorbd .
Stau Kreuzberg .

Wiesbaden .
Lanzstraße 39 .

Zuvcrläss . cbrl .

Stiiöiiiin
f . Pensionsbetr .

sofort gesucht .
Adr , T . VI , Jd

Alleinmädchen
welch , auch koch ,

kann , gesucht
Eöldgasie 8 .

Laden .

Aileln -

madchen
gesucht wegen
Heirat d . ietzig .

v . Maisenbach ,
Hindenburg -

allee 32 . 2 .
Telephon 25662 .
Tiickt . zuverläii .

Mädchen
bei gutem Lohn
sof . gesucht . Adr .
im T .-Vl . Hz

Rleib . ehrliches
Mädchen

Schwalbachcr
Stroke 46 .

Allein *

mädchen
sauber . solide ,
nickt unt . 18 I ..
das schon in St .
war . z . 1 . 3 . ges .

Johns .
Hindenburg -

allee 191 .
Ehrliches fleitz .

Mädchen
gesucht , welches
gutbüra . kochen
kann und alle
Hausarbeit ver¬
steht . über 25 .15. .
zum 1 . Marz .
Näh . Albrecht -
stratze 14 , Laden

In gepsl .
Villenhaush .

Ausgehillln
mit gut . Zeug » ,
gei . Hilfe vorb .
Vorzustellen zw .
4 u . 6 Steuben -
stratze 17 , 1 .

Fleißiges soub .

Mädchen
nicht unt . 21 I . .
das selbständig
arbeiten kann . f .
Hausarbeit ge¬
sucht . Gute Be¬
zahlung .

Carl Harth .
Marktstraße 11 .

Jg . zuverläss .

Mädchen
für ruh . kleinen

Privathaushalt
gesucht . Zu erfr .
im T .-Vl . Je

Weg . Verheirat ,
mein . Mädchens
suche ich sofort

ehrliches
fleikiges

WW
welches perfekt i .
ied . Hausarbeit
ift und kochen k.
Zeuanisi o . Ref .
erwünscht . Adr .
zu erfragen im
Taabl . - Vl . .li

In herrsch . Haus
w . e . iaub . new .
2 . Mädchen gef . .
w . i . Servier , u .
Zim .-Arb . perf .
tft . etwas Kocht ,
ciro . Vorznft . 4
b . 5 Uhr . evtl .
Tel . - Anr . 26380 .
Ana . E .486 T .-V .

Zum 1 . 3 .
sauber , kinücrlb .
zuverl . Mädchen ,
das kochen kann ,

gesucht .
Souvtm . Serie .
Bierftadt .Str . 18

WIESBADEN
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Tüchtige

I. Schuhverkäuferinnen
zum 1 . März od . 1 . April gesucht

SCHUHHAUS

Hofd - UJest

Vertreterin )
für guten Haushaltartikel gesucht .
Jede Hausfrau ist Käufer . An -
lernung erfolgt durch erprobte
Kraft . Hohe Propision . Täglich
Geld . Vorzustellen Mittwoch . 9 %
bis 6 Uhi 6 . Klapper , Friedrich -
strotze 55 . 2 . Stock .

Wir suchen rum 1 . April
oder früher

liiiitige De Wenn
für Damen -Konfektion .

Zeugnisse , Bild u . Lebens¬
lauf erbeten . Angebote unt .
T . 468 an Tagbl . -Verlag .

Stellen *

Gesuche

Weibliche Persene » I

HausMsonal

Seb . Hausdame
o . Wirtschafterin
( Ende vierzig ) ,

wünscht frauenl .
Saush . zu führ .
Bcv . Wiesbaden .
Ana . u . A . 500
an Taabl . - Verl .

Sielt Fräulein
sucht Stelle als

Haushälterin ,
kann a . frauenl .
Haushalt fein .
Ang . u . U . 484
an Taabl .- Verl .

Tüchtiges
Alleinmädchen

kinderl . . in kl .
ÖaU | br Übt

“ * '

W .-Biebri » .
Nibelungenftr . 4

Fleitziges
sauberes

BeilmWn
gesucht .

Karl Sassenbach
W .- Biebrich .
Gauaaffe 14 .

Tagsüber Haus¬
gehilfin . solid , i .
Kochen u . allen
Hausarb . erf .. g .
Zeuan . n . unter
20 I . . i . 2 -Pers .-
Haush . z. 1 . 3 .
ges . Bismarck -
rina 40 . 2 l .

Tagrsmädck . n
oder unabh . in .
Fra « , ehrl . . zu¬
verl . . in 2 -Perf .-
Saush . gesucht .
Vorst . 3— 6 Uhr .
Adr . T .-Vl , Ho

SMbM Süll
tägl . einige Std .
zum Putzen von
Geschäftsräumen
gesucht .

Herbst .
Friedrichstr . 34 .

Saubere
Monatshilfe

n . m . Zeuan . .
täal . v . 8 -12 ges .

Pütz .
Uhlandstr , 15 . 1 .
An zuverlässige

Person
gcg . teilw . Flick -
od . kurze Haus¬
arbeit ick. » rotze
möbl . Mansarde
( Zentrum ) ab -
zugeben . Adr . t .
Tagbl . -Vl . Jh

2 Stunden
täglich

Hausarbeit geg .
ein möbl . Zim .

W . -Biebrich .
Horst -Wessel -

Strake 20 . 1 r .

mnnW $ erfoneii
~
{

EeweüiWsPeisöiî

WMkN
oder

mit eigenem La¬
hor zur Durch¬
führ . laufender
Analysen gesucht .
Ang . u . K . 484
an Tagbl . -Verl .

Zuverläss . ledig .
Kraftfahrer

f . i - L- T . einige
Tage i . d . Woche

gesucht _
Hochftrake 4 , P .

Haus¬
diener

unter 20 Saht .,
Radfahrer und

Fahrer eines
Soliatb - Liefer -

wagens . stadt¬
kundig . . ehrl »«
u . fleißig . sofort
gesucht f . Lebens -

SÄ * “

MUD
welches bisher
selbst , die Küche
geführt hat u . in
allen Zweigen d .
Haush . erfahren
ist . sucht Stell ,
als Köchin o . in
frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . u .
F . 485 an T .- V .
Frl . . 32 I . . erf .
in all . Hausarb . .
sucht z . 1 . 3 , St .
in ruh . Prrvat -
haush . Slna . u .
S . 485 an T .-V .

sucht Stelle zum
1 . 3 . als Stutze .

Zimmermädch .
od . Kinderfräul . .
selbst , i . Haush . .
Kock - und gute
i- chneiderkennt -

nisse . Angeb . u .
H . 485 an T .-V .
lllllllllllllll!lllllllllll!llllllllllll
Suche für meine

Tochter .
15 I . alt . aus
guter Familie ,

sofort eine
Stelle

mit Familien -
ansckl . . wo sie d .
Kochen u . Haus¬
haltführen er¬
lern . kann . Ans .
u . I . 481 T . -L
iiiinmiiiniiiiiiiiniinnuniuiii
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Wundliegen .
Liegen Schwerkranke lauge Zeit zu Bett , fo können au den

Stellen , die durch das ständige Liegen einem steten Druck ausgesetzt
sind , Wunden entstehen , die sehr schwer heilen und manchmal sogar

brandig werden . Besonders gefährdet sind bei äbgemagerten
Leuten , die ständig auf einer Stelle ruhen müssen , die Körperstellen ,
an denen die Knochen ziemlich dicht unter der Haut liegen , so die

Kreuzbein - und Steißbeingeaend , die Wirbelsäule , die Schulter -

blätter , die Gegend des Hinterhaupthöckers , die Fersengegend .
Liegen die Kranken stets aus der Seite , so wird auch der Rollhügel
am Oberschenkelkopf eine sehr beanspruchte Stelle .

Die beste Behandlung des Wundliegens ist die Vorbeugung .
Vor allem durch Beobachtung der peinlichsten Sauberkeit kann tn
den meisten Fällen das Wundliegen verhindert werden . Außerdem
lassen sich noch die besonders gefährdeten Stellen durch geeignete
Luft - oder Wasserkissen schützen . Wichtig ist , daß das Bettlaken stets
glatt gezogen wird , und daß auch das Hemd keine Falten bildet ;
denn jede Falte übt natürlich einen Druck auf die Haut aus und
kann zur Entstehung eines Druckgeschwüres führen . Ferner suche
man durch wiederholte Veränderung der Lage des Kranken zu ver¬

hindern , daß eine Stelle dem Druck besonders ausgesetzt ist . Da

Feuchtigkeit der Haut das Brandigwerden begünstigt , sorge man

dafür , daß die Haut stets trocken ist . Das kann durch Abreiben mit

Essigwasser , Franzbranntwein oder Kölnischem Wasser geschehen . Be -

sondere Sorgsalt ist der Reinhaltung nach Urin - und Kotentleerung
zu schenken . Stets abwaschen und hernach mit Puder bestreuen ___

Die ersten Anzeichen für Wundliegen find Schmerzen , dann
das Auftreten von roten Stellen an druckgefährdeten Stellen . Man

lege kühle Umschläge auf , getränkt mit essigsaurer Tonerde oder mit

Alkohol . Werden trotz sorgfäiltiger Pflege die Druckstellen wund ,
so muß unbedingt ein Arzt zugezogen werden , der die zur Behand¬
lung notwendigen Mittel angibt

Die Umgebung der Wunde reinige man stets sorgfältig mit

Benzin , die Wunde selbst darf nie mit der Hand berührt werden .
Jede Uebertragung von Keimen kann nämlich zu einer Lebens -

gescchr der rchnehin geschwächten Kranken werden . Bei sehr schwer
hellenden Geschwüren hilft manchmal noch ein lauwarmes Dauer¬
bad . Bei Gelähmten oder GeisteAranken wird solch ein Dauerbad

ost das einzige Mittel sein
Neben der örtlichen Wundbchandlung ist eine Allgemein - A

beharckllung nötig , die eine Kräftigung de - Gesamtkörpers zum
w

Ziele hat . Außerdem werden meistens Mittet zur Anregung der

Herztätigkeit gegeben werden müssen . Bei sehr starken Schmerzen
wirb ohne schawrzstillende Mttel nicht autzzukomme « fein .

Gehe rechtzeitig zum Arzt __

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund

und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E ä hm aIi » W | m

hinfällig . Versuchen Sie K11W ? ■ ' S 1 IV 111

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen

zurück . Allein echt :

j Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

i
L . . . . . ... ......... - ............................

aiünnltdie Personen |

EewerdiiNicsPerlons

Suche für meine
treue

AnsMW
w . mehr . Jahre
in mein . Haufe
tätig war . Stelle
in gutem Saufe .
3a Tage . Nah .

Schirm - Krone .
Kirchgaife 17 .

Nelt . Mädchen
m . langt . Zeugn .
sucht zum 1 . 3 .
Beschäftigung i .
Haush . bis über
Mittag . Ana . u .
L . 484 an T .- V .
Ebrl . iaub . Fran
sucht für abends
Laden zu nutzen .
Ana . u . U . 469
an Taabl .- Verl .
Ebrl . Fr . f. Zeit -
fchr . zu trag . , a .
Std .-Arb . Ana .
u . M . 485 T .- V .

Ulonn

Junger strebsam .
Mann

mit Führerschein
sucht Arb . . gleich
w . Art . Ang . u .
U . 485 an T .- V .

aus dem westf .
Sauerland .

durchaus ehrlich
u . gewissenhaft ,
noch i . Stellung ,
sucht z . 1 . Juni

Stellung als
Bote .

Kassierer
oder sonstigen

Vertrauensvost . ,
auch in der In¬
dustrie . Eilana .
u . T . 484 T .- V .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens , cvtl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurnckzusenden.

Der Verlag .

(Setmietungen ]
1 Zimmer

Sch . Frontspitz -
Zimmer

und Küche
zum 1 . 3 . 1938

zu vermieten
Gneisenaustr . 22

Leer . Zimmer .
Balk . . kl . Küche
zum 1 . 3 . an Be -
rufstät . zu verm .

Schäfer ,
Seerobenstr . 2 . 2
von 12 — 2 Uhr .

2 Zimmer

Hausverwalt .
hat 2 - Z .-Wohn .
Hth . , z . 1 . 3 . od .
spät . i . Weitend

zu vermieten .
Ang . u . T . 483
an Tagbl .- Verl .

2-W . Mn .

zu verm . K . Ney
Sonnenberg ,

Restaur .
„ © ratter Stein “

3 Zimmer

Eleonoren -
str . 10 . 2 , 3 Zim .
und K . zu vm .

Er .
3 - Zim . -Wohn .
( ohne Mans .) .

1 . St . , in gutem
Hause . Stadtm . .
zum 1 . Avril an
ruh . Mieter ab -
zua . . Fr . -M . 520 .
Anfr . u . W . 485
an Tagbl . -Berl .

4 Zimmer

Bismarckr . 11 . 2 .
sch 4 - Z .- Wobn . .
2 Balk . . 2 Kell . .
1 Mansarde zum
1 . Avril . 75 Mk .
Festm . mil . . z . v .
Anzuf . 3— 6 Uhr
uachm . N . Erb .
Bismarckrina 11
1 . St . links .

PüMatze al
zum 1 . März

4 - 3hw -

IBoönnag
Bad . fl . Wasser ,

Zentralheizung ,
2 Balkone , sow .
sonst . Zubehör ,
zum Preise von
115 Mk . monatl .

zu vermieten .
l . Et . . Pieraks .

4 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . Avril zu
verm . Näheres
Schlaaeterstr .100
a . d . Kahlemühle

IRüdesb
. Str .9 ,

2 , mbl . Man «.
Heizof .. z . vm .

Luxemburg -
stratze 5 , 1 . St .

Sonn , möbliert .
Zimmer

findet berufstät .
Herr . a . Militär -
verf . Adresie im
Tagbl . -Vl . Gz

Eins . mbl . Zim .
zu verm . Tel .-
Anschl . Goeben -
straße 6 . 2 lks .
Gut möbliertes
Zimmer zu vm .
Kaiser -Friedr . -

Ring 76 , l lks .
Mbl . Zim . z. v .
Mauritiusstr .12 ,
1 . St . links .
F . Berufstätige
mbl . Zim .. 20 .—
monatl . . zu vm .
Nerostr . 26 , 1 .
Bebagl . mbl . Z .
in ruh . Haush . ,
z . nm . Philivps -
bergstr . 30 , P . r .
Mbl . Zim . z. v .
PlatterStr .32,P .
Mbl . 3 . z . v . Am
Römertor 4 , 1 .
Gut möbl . Zim .
u . möbl . Mans .
Krauter . Scharn -

horststr . 22 , 1 l .
Sev . g . mbl . Z .
z . v . an Berufst .

Schwalbacher
Straße 10 . 3 r .
Gut mbl . Wohn -
schlafz . mit 1 b .
2 Betten , eventl .
Badben .. zu vm .
Mansarde gegen
etw . Hausarbeit .
Zu erfragen im
Taabl . -Vl . Fy

sof . od . 1 . 4 . zu
verm . Anzuf . v .
10 -12 Uhr . Rah .
Schefselstr . 6 , 3 ,
Walter .__

Bllhnhossmhe
4 - oder

5 - Zim .- Wohn .
m . Erker u . Bal -
koncn . in gevfl .
Hause , zum 1 . 4 .
zu vm . Zu ertr .
Kaiser . Friedr .-
Rina 62 . 1 lks .

5 Zimmer

grißbridjltr . 471
S - Zim .-Wohn . .

a . als Geschäfts¬
raum . zu verm .
Näheres ÄZein -
handla . Moos .

Schlichterstr . 7,3
schöne

5 -Zim .-Wolm .
m . all . Zubehör .
1 . 4 . Näh . 4 . St .
o . Reeb . Markt¬
platz 5 llelevh .
22472 .__________
Schöne sonnige
5 - 3im .- Wohn .
zu vermieten

Querfeldstraße 5
Näh , bei Kunze .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzb . 6tr . l8 . 2 l .
möbl . Zim . frei .

Oranienttr . 44 .
1 . St ., gut möbl .
Zim . zu verm .
Röderstr . 40 . 2 .

nahe Kochbr . .
gut möbl . Zim ...
1 u . 2 Bett . , fret

Scharnborstitr .29
2 lks ., sch. möbl .
Zim . . o . leer z. o .
Weber « . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z . v .

LepMtes
MWWziin .

mit Pension
zu vermieten
Zentrum der

Stadt
Adelbeidstr . 26 ,

Parterre .
Gut möbl . Zim .
saub . . ungestört .

Eingang
Dotzheimer

Str . 94 , 1 . Mitte

Möbl . Zim . z. v .
Eleonoren -

straße 2 . Part .

Leere Zimmer
und Mansarden

Hiadeuburg -
allee 24

gr . sonn , leeres
Frontsvitzzim .

nur an berufst ,
sol . Dame 8,1 . 4 .
z. vm . N . i . St .

Sonnenberger
Straße 56 , II.

leeres Zimmer z.
1. 3 . 38 zu verm .
W . Ackermann ,

Wiesbaden .
Luifenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

Ihr Eigenheim
bauen , kaufen oder ent¬
schulden Sie mit der

Bausparkasse Mainz
Aktiengesellschaft
Sie erhalten kostenlose Beratung durch :

EigenheimschauWiesbaden
Webergasse 16 Ruf 225 49

Verlangen Sie die wichtige Bau moppe „ 50 Eigenheime in Bildern " für 1. RM,
zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei .

Aarttr . 40 , 1 r „
l . gr . Balkon -

Südzim . zu vm .

Ruh . Ehepaar
sucht 1 Zim . und
Küche S. 1 . 4 . 38 .
Ang . u . B . 462
an Tagbl . - Verl .2 leere Zimmer

Heizung . Balk . .
Mitbcn . v . Kucke
u . Bad . an ölt .
oder berufstät .
Dame z. 1 . 4 . zu
vm . Bierstadtcr
Straße 18 ; 1 .

Ruh . Ehepaar
( 2 Pers .) , sucht
zum 1 . 4 . l - Zim . -
Wobn . Ang . u .
I . 485 T .- Verl .

Altere allein¬

stehende Dame
sucht gleich oder

später eine
1 - 1 )4 - Zimmer -

Wobnung
mit Zentralheiz .
in nur gutem
Sause . Bitte ge¬
naue Angaben
über Preis und
Lage . Ana . erb .
u . B . 484 T .-V .

L . gr . Mans , an
solide Fr . z . vm .
Bismarckr . 32 , 3

Leer . Zim . sof .
zu vm . Zu bes .
zw . 3 % u . 5 Uhr
Frankenstr .lö .P .

Gr . M . z . Einst ,
saub . Möb . z . v .
Bismarckr . 32 . 3

Gr . leeres
Zimmer frei

eventl . Kochgel .
Klarenthaler

Straße 1 . 1 lks .

Penf . - Witwe
sucht sofort Ibis
2 Zim . u . Kucke
sm Absckl . Ang .
u . B . 485 T .- V .Gr . l . Z . a . be¬

rufst . H . od . D .
z . v . Mauritius¬
straße 12 . 3 lks .

AM . Frau Sucht
kl . 1 - o . 2 -Z .- W .
Hellmundstr . 16 ,

Vdh . 2 . Stock .S . l . Mk .. Kochg .
Gas . el . L . Näh .
Moritzstr . 66 . 3 .

2 - 3 Zim Ulaln
ev . Frontspitzw . .
in sehr ruhiger
Gartenlage , von

Beamtenwrtwe
gesucht . Ang . m
Preis u . B . 468
an Tagbl . - Verl .

Leer . ich . aerob .
Frontsp . -Zim .

mit Zentralheiz .
an berufst . Hrn .
oder Dame sof .
zu vm . Rettert ,
Taunusstraße 75
Souterrain .
Zim ., l . o . mbl .,
zu verm . Borck -
straße 4 , 3 r .

Aelteres Ehep .
sucht in Süd¬

gegend
2— 3 - Z .- Mobu .

bis 1 . April .
Ang . u . L . 485
an Taabl .- Verl .

Garagen . Stall .,
Keller

Fritz -Reuter -
Straße 4

und Reroberg -
stratze 23
Garage

bill . zu vermiet .
Tel . 28398 .

H - Mhn .
Nähe Emser Str .
Herbert -Norkus -
Str . . z 1 . 7 . 38 .
mögl . m . Heu . .
von gut . Mreter
gesuckt . Angeb .
unter B . 486 an
Tagbl . -Verl . _

Gr . massive
Garage sof . zu
vm . Dreiweiden¬
straße 4 .

Läden nnd
Geschäftsräume

Suche ab sofort
oder 1 . April

4- oder 3-M . -

Mhmng
m . Bad u . Balk .
auch i . Vorort .

Forstassessor
Sorg

Wiesbaden
Bahnhof str . 14 . 2

{Minne 9
für gewerbliche
Zwecke 2 schöne
helle Zim . . mtl .
Miete 40 M . ab
1 . März zu vm .
Zu bes . 10 — 12 .
Rheinstratze 65

Büro und Lager
sofort günstig „au
vermieten . Nah .

Schneider .
Luifenstraße 19 .

4 - Z . - Wolm . la .
Teilw . geeign .)
z . 1 . 4 . ges . Weit¬
end bcv . Prers -
ana . G . 485T .- V .

Mtaöen
in der Bleichstr .
zum 1 . Avril zu
vermieten . Nah .
Bleichstraße 27 .

2 . St . rechts .

Souilme VA - b .
5 - Z . -Wobn . mit
Zub . z . 1 . Juni ,
a . Mai o . -duli .
v . Beamten ges .
Prcisangeb . u .
A . 457 an T .-V .

Laden
zum 1 . 2 . 38 zu
vermieten . Nah .
BleiMr . 28 , P .

1— 2 möblierte
Zimmer

mögl . mit Bad .
i . Nähe Kaserne
gesucht Ana . u .
W . 484 an T .-V .

Laden
tn . Werkst . , m .

Kraftanlage
u . Wohnraum
für 40 RM .

Hellmund -

Sep . mbl . Zim . ,
ep . Mansarde , v .
örn . 3. 1 . 3 . aes .
Ana . mit Preis
u M . 484 T .- V .

AtbüMW
Pension

u . Überwachung
der Aufgaben

für 16iäbrigen
Sekundaner

zu Ostern ges .
Angebote mit

Preisangabe u .
F . 484 an den
Taabl .- Verl .

2 große belle
Zim ., durchgeh . ,
als Büro geeign .
zu verm . Kirch -
gasie 11 , 1 r .

Ache MM
für alle Zwecke

verwendbar .
Lager . Werk¬

stätten . z . 1 . 4 .
1938 sehr preis¬
wert zu Perm .

Ebenien .
Blumenhaus .

Aelterer Herr
sucht in gutem
Saufe und in
guter Lage

i ih Zimmer
mögl . Sonnen¬
seite . gut heizb ..
mögl . Zentral¬

heizung . sofort
beziehbar . Ang .
mit Preis unter
D . 486 an den
Taabl .-Verl .

Luremburgvlatz .
Fernivr . 23259 .

^ Mielgesuche)
Für Bank¬
angestellte

"freundliche
l - Zim .-Wobn .

gesucht .
Telephon 28398 . Illllllllltlllllllllllllllllllllllllllll

Schöne helle
Werkstätte

f . Tapez . aeeifl . .
z. 1 . 4 . zu mieten
gesucht . Ana . u .
ll . 471 an T .-V .
IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIHHIIII

1 )4 - bis 2 - Zim .-
Wobnung . .

für 2 Pers . so, ,
oder spater . Bis
40 Mk . gesucht .
Ang . uT . 485
an Tagbl . -Verl .

Leer . Zim . oder
Mans . m . elektr .
Licht zu mieten
gesucht . Ang . u .
D . 485 an T .-V .

® o | nnngen

zu vertauschen

Tausck . ges . ar .
3 -Z . - W . . Zub . .

geg . kl . 3 - Z .- W .
Adr . T .-V . Hx

[ ZlMobüiell ] M
| 3mmobaim «$ ertänft ]

(Sernöle -

götfnetei
150Rt . ( Pachtl .) ,
m . Wohnb ., 220
Stck . Mistbeet¬
fenster , teils an¬
gesät u . sonstig .
Zubehör , um¬
ständehalber sof .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Hi

Die Kleinanzeige
im Wiesbadener

Tagblatt ver¬

mittelt alles

schnellund billig '.

Villa
6 Zim .. Kü . Zub . . Heiz ., Gart ,

nur 18000 RM .

Neubau
Kurlage , steuerfrei . 5 Zim . ,
Ku . . Zub ., Gart . , sehr vrersro .

Anzahlung 9000 RM .

Friedebach Immob .

Bismarckring 28 . Tel . 23563 .

|3inmotifl.<M9tW | Pol . Bett mit
Sprunarabm . f .
10 Mk . su verk .
Adlerstr . 3 , 1 r .

r

Rentables

Etagenhaus
In guter Lage
bis 60000 RM .
Kaufpreis bei
Barauszahl .

zu kaufen g e -
sucht durch

Immobilien -

Verkehrs -Ges .
Wilhelmstr . 9

( Alleeseife )
> ■ -

Beitritte
zu verL Karl -
straße 36 . 1 .

Gelegenheit .
Kleiderschr .

m . Wäfckeabt .
2 cito . w . Holz -
betten m . Pat .-

Rahmen
1 Rähmasckme

bill . z. vk .
Marktftr . .31 . 4 .
Flnrgarderobe
Rauchtisch bill .
zu verk . Moritz -
stratze 25 . H . P .

[ Verkäufe ]
Gr . mod .

Küche
elfenb .. bill . zu
verkauf . Moritz -
straße 25 , H . P .

| Privat - Ankäufe |
Neu . grau . Pelz
billig zu . verk .
Mauergasie 19 .

Hth . 2 . St .

Weg . SesWs -

aufgaöc
Schrank mit
Schiebetüren ,

Regale u . div .
billig zu verk .
Adr . T .- V . Jf

Elea . .
Maskenkostüm ,

einmal actr .. zu
verk . Ccheffel -
straße 8 . Part .

Smoking
schlanke Größe

z. verk . Mainzer
Str . 68 , Part .

Fast neue ,
eutcrhaltene

Rund¬
strickmaschine

zu verkaufen .
Näh . T .-V . Hk

2 dkl . Anzüge ,
schmale mittlere
Figur , bill . zu
verk . Blücher -
itr . 10 . Hth . P . 4/20 Opel

Limousine
fahrbereit
steuerfrei

billig zu verk .
Hindenbnrg -

allee 65 , „ Zum
blauen Garten "

Ml -

Irunwf jun .
Cabriolim .

30 000 km gel . .
sehr schnell und

sehr sparsam ,
gut gepsl ., Fest¬
preis 2000 RM ..

zu verk .
Telephon 26894 .

Briefmarken¬
sammlung

in 3 Sckaubeck -
alben . 7500 St . .
Wert n . Froede
ca . 3000 Mk . vk .
Ang . u . W . 483
an ^. agbl .- Verl .

Mldevii
25 Taften , 27

Bässe , fast nicht
gespielt , f . 60 M .
( neu 130 ) z. vk .
Kaiser -Friedr . -

Ring 63 , 3 .
Mod . Eick . -Hrn . -
3im „ Borrals -
fckrank , Krittall -
claiet . Deinem ,
u . Bild - « laink .
nnd Bücker und
lonttines bill . zu
vk . Sckwalbacker
Straße 7 . 3 lks .

Kinderwagen
z. vk . Oranien -
ftr . 4 , 3 rechts .
Pr . Danerbrenn .
( Rießner ) . Sitz -
badew . vk . Dotzb .
Straße 53 . P . r .

Herrenzimmer
und Sofa

bill . M verkauf .
Adolfsallee 35 . 2 Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

Franz . D . - Bett
m . Patentrahm ..

Küchenschrank .
Tifck . 4 Stühle .
Sofa . Cbaiselong .
weg . Platzmana .
bill . vk . Wörth -
ftr . 26 . Hth . P .
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sw «
der

die mildwirkenden HOPMANNS

KRAUTER -TABLETTEN

bei Fettleibigkeit ,sowieVersfoptung

vorbeugend und biufreinigend

1Glas 80 Tabletten 2.00 u . 250 Rm .

zu haben in nachsteh . Fach-Drogeriin :

Paul Kaufmann , Waldstraße
Rich . Schneider , Römerberg
Franz Roedler , Langgasse
Friedr . Götz , DotzheimerStr .
E. Wissen , Kais .- Friedr .- Ring
R . Petermann , Kirchgasse
Rud . Kresse , Dotzheim

j . Jung , Biebrich

MMenes

| Pmat - verkSuft |

die hungernden Vogel nicht !

Der Schaum gehört mir 1

MtgMe

Kl 300/36

UntenW

Verloren

Gefunden

Ich fresse die Seife ! — So machi
'

s der

kalk im Leitungs - und Brunnenwasser ,

wenn Sie beim Wäschewaschen nicht einige

Handvoll Henko Bleich - Soda etwa 15

Minuten vorher im Wasser wirken lassen .

Kalk im Wasser nimmt der Lauge Schaum

und Waschkraft . Das beste Mittel , diesen

Nachteil zu verhindern , ist die vorherige

Beigabe von Henko Bleich - Soda .

Wasserstand des Rheins am IS . Febr . Biebrich : Pegel

2,01 gegen 1,96 m gestern ; Mainz : 1,25 gegen 1,32 m

gestern ; Kaub : 2,64 gegen 2,64 m gestern ; Köln : 3,41

gegen 3,37 m gestern ; Kehl : 2,33 gegen 2,39 m gestern .

Nimm Henko ,
öas beim Waschen spart

unü Seife vor Verlust bewahrt !

2 elegante

WMnmr
Nußb . u . Mab . ,
vreisw . su verk .

Frau
Elise Klavvcr .

Friedlichste . 55 .

Der Direktor Sans Eckener , zuletzt wohnhaft

gewesen in Wiesbaden , Gutenbergvlatz 1 . zur Zeit

tn Eick sur Alzette ( Luxemburg ) , geboren am

28 . Januar 1893 in Alzey
wird angeklagt ,

im Sabic 1933 in Wiesbaden

Steuerflucht begangen zu haben indem er als

Angehöriger des Deutschen Reiches rn der Bert

vom 31 . 3 . 1931 bis 1 . 1, 1935 seinen ' » ländischen

Wohnsitz ausgab , und die dadurch am 30 . a . 1933

fällig gewordene Reichsfluchtsteuer in » obe von

32 050 RM . nicht entrichtete :

Vergehen nach § § 1 . 3 , 4 . 5 . 9 der Reichssluchtsteuer -

vorickriften vom 8 . 12 . 1931 — RGBl I 6 . 731 tn

der Fassung der Verordnung vom 23 . 12 . 1932 —

RGBl I S . 571 . 572 — und des Gesetzes vom 18 . 5 .
1934 — RGBl . I 6 . 392 .

Der Angeklagte wird hierdurch auf die von ihm

gegen das Urteil des Schöffengerichts Wiesbaden

vom 2 . 12 . 1937 eingelegte Berufung zur Sauptver -

bandlung vor die Große Strafkammer I des Land¬

gerichts in Wiesbaden auf den

4 . März 1938 , vormittags 9 Ubr

Zimmer 53 , geladen .
Es wird darauf hingewisen . daß auch im Falle

seines Ausbleibens die Sauvtverbandlung itatt

findet und das Urteil vollstreckbar ist .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1938 .
Der Oberstaatsanwalt .

Schlafzim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weißl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Haus¬
frauen -

Buch
bester Ausstattung , In
unseremDruckerei-Konter
ausgeliändlgtgegengenaue
Aigabe von Harne und
Stand, sowieWohnungvon
Braut und Bräutigam.

I . Schellenheig
’
sche

Hofbuchdruckerei
TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

Wer erteilt
Harmonika -
Unterrickt ?

Preisana . u .
D . 484 T .- B .

Kl . Gartenantetl
ob . Boraärtchen .
Babnhofsn . . zu
oackt . fleL Ana .
u . S . 484 T .- V .

Brillant
1 ' h suat
“ Äf -

Hirschgraben 28 .

Saal
bis zu 250 Pers ,

aff . , f . Karnev .
sowie tonst . Ver¬
anstalt . noch tret
Restauarant z.
Sckweizergarten

Peter Kunkel .
Platter Str . 152

Tel . 23615 ,

Effer -
Brulmasckme

( 400 Eier )
bitt , zu verkauf .
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Ludwigstraße 8 .
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Auto - Verleih
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Moritzstr . SO, Tel . 255 84Sittinü

W ® e
und

Küdien
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billig zu verk .
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Frankenstr . lS
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Vertiko 15 . egale

Metallbetten .
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Bett 10 . Roß¬
haar bitt , zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .
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Men

Auf das Erippevirus wurde man zuerst im Jahre 1932

aufmerksam . In Amerika war schon früher im Anschluß
an eine Grippeepidemie eine Schweineseucke aufgetreten . Als

Erreger dieser sogenannten Schweine - Influenza fand Shope
sowohl ein filtrierbares Virus als auch einen Bazillus , der

von dem Jnfluenzabazillus des Menschen nicht zu unter¬

scheiden war . Später fand man beim Menschen ein ähnliches
Virus . Es gelang unter besonderen Bedingungen , ihn auf
Tiere zu übertragen und seine Verwandtschaft mit dem Virus
der Schweine - Influenza nachzuweisen . Dabei fanden sich
allerdings Unterschiede . So haben zum Beispiel manche
Virusarten die Eigenschaft , lediglich Entzündungsvorgänge
in den Lungen bervorzurusen . Natürlich lag es nahe , aus

diesen Stoffen Schutz - und Heilmittel gegen die Grippe auf -

zubauen , aber die Wirkung einer solchen künstlichen
Immunisierung hielt nur kurze Zeit an , während nach Ilber -

stehung einer echten Grippe anscheinend länger dauernde
Immunität erlangt wird . Auch beim fieberhaften Schnupfen ,
also einer Art scheinbarer Erippeinsektion , wurde bereits
im Jahre 1914 durch Kruse ein Virus nachgewiesen , das auf
Tiere übertragbar war . Es gibt also Verfahren , um die echte

Grippe von der scheinbaren zu unterscheiden . Sie sind aber

nicht einfach und praktisch genug , um im Einzelfall schnell
und gründlich Aufklärung zu schaffen . Zum Nachweis einer

Epidemie lassen sie sich jedoch verwenden , und das ist

schließlich die Hauptsache . Die echte Grippe tritt nämlich

fast immer in der Gestalt von Massenerkrankungen auf , und

zwar mit sehr wechselvoller Heftigkeit .
Run weiß man seit langem , daß alle grippeartigen

Leiden den sogenannten Erkältungskrankheiten nahestehen ,
und bei den letzten größeren Epidemien sind auch aus¬

gedehnte Nachprüfungen der Witterungsverhältnisse vorge¬
nommen worden . Es zeigte sich , daß der Beginn einer echten

Grippe fast immer mit einer erheblichen Witterungsänderung

zusammenfiel , und zwar mit einer grundsätzlichen Um¬

wandlung des gesamten Luftkörpers , wie sich die Wetter -

kundigen ausdrücken . Nun finden sich aber solche Witterungs¬

krisen auch ohne gleichzeitiges Auftreten einer Grippe¬

epidemie . Es müssen also offenbar mehrere Ursachen zu¬

MskeiMleih
Bodenback .

Arndtstraße 3 .
Part , links .

Elea . Masken
bitt , zu verleih .
Blückerstraße 3 .

2 . St . links .
Masken „

verleiht billigst
Karlltr . 30 , 1 r .

Elea . Masken
billig sv . verleib .

Kröller .
Querstraße 1 . l .

Echte und scheinbare Grippe .

Bon Dr . med . G . Kaufmann .

Wenn das Wetter kalt , feucht und trübe ist , wenn

Husten und Schnupfen sozusagen in der Luft liegen , dann

erscheint in den Listen der Krankenkassen die Bezeichnung

„ Grippe
" immer häufiger . Glücklicherweise handelt es sich

dabei nicht immer um „ echte
"

Grippe , sondern meistens um
eine Gruppe von fieberhaften Erkrankungen mit Katarrhen
der Luftwege und erheblichem Krankheitsgefühl . Am

Krankenbett läßt sich ein Unterschied zwischen der echten und

der scheinbaren Grippe nicht scharf abgrenzen . Da aber beide

Zustände zunächst nach denselben Gesichtspunkten behandelt
werden und scharfer Beobachtung bedürfen , ist die Be¬

nennung für den einzelnen Kranken praktisch nicht so wichtig .

Dagegen ist es dringend geboten , ein beginnendes Massen¬

auftreten von echter Grippe möglichst früh auszuspüren , um

die je nach den Umständen nötigen Maßnahmen zum Schutze
der Allgemeinheit rechtzeitig herbeizuführen . Als im letzten
Jahre des Großen Krieges die Grippe den Charakter einer

Weltseuche angenommen hatte , die weder Freund noch Feind

verschonte und auch in den neutralen Ländern grausam

hauste , erkannte man mit aller Deutlichkeit , wie wechselvoll

diese Krankheit sein kann und wie schwer sie von den ge¬

wöhnlichen fieberhaften Erkältungen zu unterscheiden tst .

Die Grippewellen in späteren Jahren gaben zu gründlichem
Studium des Leidens Veranlassung , und heute sind die Ge¬

sundheitsbehörden aller Länder scharf auf der Wacht , um mtt

Nachdruck einzugreifen , wenn es sich als notwendrg erweisen

sollte . . .. , . m , .
Zur Erkennung der echten Grippe genügt der Rachwcts

des im Jahre 1892 von Pfeiffer entdeckten Jnfluenzabazillus

nicht . Dieser Erreger verdient zwar seinen Namen mit Recht ,
aber er ist wohl nur ein Mitschuldiger oder Wegbereiter , der

oft nicht mehr auffindbar ist , wenn die Krankheit ausbricht .

Wir kennen jetzt noch einen anderen Erreger , der ledoch nicht

als geformter Mikroorganismus , sondern als filtrrerdarer

Giftstoff ( Virus ) bezeichnet wird .

Verlobte
«« Wiesbaden,sowieseiner
näherenund weiterenUm¬
gebung

erhalten
von uns völlig

kostenlos
ohne eine Verpflichtung
zu übernahmen, ein

304 Seiten umta ^

sendes illust . iertes

sammentreffen , um der Seuche den Weg zu bahnen .
Witterungseinfluß . Jnfektionsstoff und Erkrankungsbereit¬
schaft bilden die V arbedingungen . Dem Wettergott kann man

nicht befehlen , und die Eiftkraft des Virus '
läßt sich in einer

Epidemie nicht beeinflussen . Die Übertragbarkeit ist groß
und ein unbedingt sicher wirkendes Heilmittel nicht vor¬
handen . Dennoch läßt sich viel zur Abwehr und Bekämpfung
der Krankheit tun . Die * te Grippe kann in Epidemiezeiten
früh erkannt werden . Es ne also möglich , jeden davon

Befallenen sofort aus dem Verkehr zu ziehen und so alle An¬

steckungsherde auszuschalten .

Leider sind viele Leichtkranke anfangs schwer davon zu
überzeugen , daß sie aus Rücksicht auf die Allgemeinheit und

zu ihrem eigenen Schutz im Bett bleiben sollten . Bettruhe
ist immer noch das beste Mittel gegen echte wie gegen schein¬
bare Grippe . Da die Übertragung durch Tröpfcheninfektion
erfolgt , muß man sich unbedingt davor hüten , andere anzu¬
husten oder anzuniesen . Diese Warnung gilt nicht nur für
Grippezeiten , sondern sollte immer befolgt werden . Denn

auch der gewöhnliche Husten und Schnupfen , die Halsent¬
zündung und jede Form echter und scheinbarer Grippe wer¬
den auf diesem Wege übertragen . Den Ärzten stehen heute

wirksame Heilmittel zur Verfügung , unter denen das Chinin

auch als Vorbeugungsmittel eine wichtige Rotte spielt . Das
Wetter ist zwar bei fieberhaften Katarrhen der oberen Luft¬

wege von Einfluß , aber es trägt nicht allein ,
die Schuld .

Überängstliche Vermeidung der Erkältungsgefahr verleiht

also keinen sicheren Schutz
"

gegen drese Krankheiten . Husten¬

disziplin ist in jedem Fälle wichtiger als Überschuhe und

heißer Grog .
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meldet .

Gruppenbereiches werden an dies «

Weinstraße weilen , um dort für

l

aber

Das SH . - SportabZeichen
das Zeichen der Kraft

und des Glaubens •

Schon 36 000 Meldungen für Breslau .

Nack dem Gau Berlin - Brandenburg haben nunmehr

sechs weitere Gaue ihr vorläufiges Meldeergebnrs für das

Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau , für das bekannt¬

lich rund 300 000 Teilnehmer erwartet werden , bekannt -

qeaeben . An der Spitze der einzelnen Gaue steht vorerst

Mitte mit 10 500 Breslaufahrern aus 906 Vereinen , Bran¬

denburg folgt mit 7500 Teilnehmern und 366 Vereinen vor

Niedersachsen mit 6300 Meldungen aus fast 400 Vereinen .

Württemberg hat es bisher auf 400 Vereine mtt : 4200 Xetl -

nebmern gebracht und der Gau Baden meldete 213 Vereine

mit nahezu 3OW Teilnehmern . Mittelrhein hat als erstes

Meldeergebnis 166 Vereine mit 2650 Breslaufährern , und

im Gau Pommern belaufen sich die entsprechenden Zahlen

von denen infolge der beschränkten Platzoerhältnisie
nur noch je ein Vertreter zugelassen werden kann .

Waldlaufmeisterschasten der SA .-Gruppe Kurpsalz .

Nachdem am 5 . Februar die Waldlaufmeisterschaften
der Standarten entschieden wurden , finden am 2 <tz Februar

in Neustadt an der Weinstraße die Waldlaufmeisterschaften
der Gruppe Kurpsalz statt . Die Kampfe werden in drei

Altersklassen durchgesührt , und zwar Klaffe A 5000 Meter

für die 18 - bis 30jährigen , Klasse B 4000 Meter für die

30 - bis 40jährigen , und Klaffe C 3000 Meter für die über

40jährigen . Uber 700 SA .- Männer aller Standarten des

Gruppenbereiches werden an diesem Tage in Neust ^ t an der

Weinstraste weilen , um dort für die Ehre ihrer Einheit zu

Sport - Vundf ^ au .

„ Eintracht " Bannsieger der § 3 . , Kreis Wiesbaden .

Bei den in der Turnhalle S ch i e r st e i n durchgeführten

SI .- Mannsckaftskämpfen im Geräteturnen ^
bestanden die

Mannschaften in der Reihenfolge : „ Eintracht Wiesbaden

634 Punkte Turnerbund Wiesbaden 613 , Schierstem 5o9 ,

Biebrich 545 Punkte . Östlich , das außer Wettbewerb stand

hätte mit 575 Punkten an 3 Stelle gestanden Dre zehn
besten Turner waren : 1 . Kircher 2 . Walk3 . Worle E n -

tracht ) , 3 . Peters , 4 . Beckmann ( Turnerbund ) , Volk ( Ein¬

tracht ) , 5 . Schweeres ( Turnerbund ) und Ähneü « r ( Schwer¬
stem ) , 6 . Jäger ( Turnerbund ) , 7 . Hecker ( Biebrich ) , 8 . Vomel

( Eintracht ) , 9 . Hötker ( Schierstein ) , 10 . Speerfechter ( Tbd .) .

Aber auch die Frauenspiele werden eine Besetzung

aufweisen , die sich sehen laffen kann Deutschland wird

außer durch die Wiesbadenerinnen noch durch „ moiroeiB

Berlin ( die stärkste deutsche Frauenmannschaft ) , sowie die

Hamburger „ Klipper
" vertreten sein . Aus dem Aus¬

land werden holländische und englische Mannschaften er¬

wartet unter denen sich auch wieder die überaus spielstarken
T h e S a u i b s " England befinden werden , int ihre Spiele

auf dem Kontinent bisher alle haushoch gewinnen konnten

und wohl das beste Frauenhockey vorführten , das ie m

Deutschland zu sehen war . Datz diese ganz hervorragende

Mannschaft immer wieder nach Wiesbaden kommt , ist e,n

-leicken dafür , datz das Wiesbadener Turnier auch im Aus¬

land sehr beachte ! wird und die Turniergäste sich in unferer

Kur - und Bäderstadt stets sehr wohl gefühlt haben .

Staates Wiesbadener <Sfter = Qocfey .

Ander dem deutschen Meister auch englische und indische

Spitzenmannschaften in Wiesbaden .

Durch den Erfolg der Vorjahre ermutigt veranstaltet

der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub

in Verbindung mit der Städt . Kur - und Baderoerwaltung

auch in diesem Jahr wieder ein großes Internationales

Oster - Hockey - Turnier , deffen Bedeutung schon dadurch ge¬

kennzeichnet ist , daß unter den ersten Nennungen auch die¬

jenigen des deutschen Hockeymeisters ( ® er1li « ti : 6port =

Klub ) , sowie einiger hervorragenden Mannschaften des

Auslandes zu finden sind . Fest zugesagt von letzteren haben

bereits die „ Moonrake rs England und die „ Indran

K a r r a in a r a n s "
. so daß wieder ausgezeichneter Sport zu

sehen sein wird . Verhandlungen schweben 8ur E auch

noch rett holländischen und französischen Spitzenmannschaften ,

Seemännischer Dienst , Signalisieren . Kompatzkunde . Steuer -

mannskunde usw . stehen im Dienstplan ber Marine -

Hitlerjungen neben Leibeserziehung und weltanschaulicker

Schulung . Durch die Ablegung der Seefportprusungen A ,

B und C kann der Marine - Hitlerjunge beweisen , dag er das

Rüstzeug zum guten Seemann besitzt . Wer besonders tüchtig

ist , hat Gelegenheit , auf den Segelschulf chiffen der

Marine - HI . in den Sommermonaten mehrere Wochen out

See zu fahren . , . , . .. <
Die stärksten Marine - HJ .- Einheiten bestehen natürlich

an der Küste , an den großen Strömen und Seem ^
m

Binnenlande nimmt die Stärke ab . Die kleinste Mairne -

HJ .- Einheit ist die Schar — die grogte ist der Manne - HA -

Bann 202 in Hamburg .

Vierjährige Ausbildung für die Motor -HI .

Die Mitqliedsstärken der Motor - HI . richten sich im all¬

gemeinen nach der « roße der Städte während auf dem

Lande nur wenige Einheiten bestehen . , An kleineren

Städten gibt es bisher höchstens Motor - Gefo . gschaften oder

auch nur Motorscharen . Die Werbung wird auch ihre Mit¬

gliederzahl vergrößern . „
In jedem Frühjahr beginnt für die Motor - HI . die Vor¬

bereitung auf ihre große Leistungsprufung : die H a rz -

fahrt , die im Juni stattfindet Ahr entspricht m der

kalten Jahreszeit die dreitägige Winterprufungsfahrt des

deutschen Krastfahrsports , an der die Motor -HA . von Aah .

zu Jahr wachsenden Anteil hat . Sre startete m dreiem Iah .

mit
S

^
o n

'
d e r

^
dienstplan 1938 der Motor - HI . sieht

zum erstenmal eine vierjährige Ausbildung vor die sich m

deren Anforderungen an den fahrgangsrnatzigen - Aufbau

Kitleriuaend anlehnt . Im ersten Aahr lernt der Motor -

Hitlerrunge die Verkehrsgesetze der Relchsslragenver -

kehrsordnunq wird über das Verhalten auf der « trage

unterrichtet und hat einfache theoretische Dinge zu lernen .

Vor allem soll sich der 14jährige m seine neue Umgebung ,

die Motor - HI einleben . — Das zweite Dienstjahr macht ihn
mit den elementaren Grundbegriffen der Motortechnik

vertraut und er wird bei Veranstaltungen als Helfer em -

aeietzt In dieser Zeit ist auch die Anfertigung von Ver -

kebrst
'
ischen wie sie in den Verkehrslehrsälen der Motor -

porischulen zum Unterricht dienen vorgesehen - Das dritte

Dientjahr in der Motor - H2 . sieht praktische Werk -

a r b eit die Ausführung von Reparaturen ufw . vor . Der

Führersi ^ ein 4 , der nach der neuen Verkehrsordnung die bis¬

her führerscheinfreien Klaffen umfaßt , soll .
m drestr Zett

erworben werden . 3m dritten Dienstjahr nimmt der Motor -

Sitlerjunge an Veranstaltungen m den kleinen Klaffen auch

aktiv teil . - Das vierte Dienstfahr bringt den

übrerschein 1 eine ausgedehnte theoretische Wetter -

kildung und oll besonders der Teilnahme an reotor .

knnrt icken Veranstaltungen dienen . Besonders

befähigte Hitlerjungen können auch den Führerschein 3 er

merten
Sonderformationen der Hitlerjugend . Bier

Einheiten vier Möglichkeiten für die sportlich und technisch

begeisterte deutsche Jugend .

Freie Bahn für die sportlich und technisch

begeisterte Jugend .

Die einzelnen Gebiete der Hitlerjugend haben in diesen

Tagen mit einer Werbung für ihre Sonderformationen be¬

gonnen . Ihr Ziel ist , in allen Einheiten , der Motor - ,

Flieger - , Marine - und Nachrichten -H2 ., die bisher bestehen¬
den Mitgliedsstärken zu verdoppeln . 2n Zukunft soll im

allgemeinen auf jeden H2 . - Bann je ein Anter -

bann der Sondereinheiten kommen Zum Tett

liegen die Verhältniffe in den einzelnen Gebieten des

Reiches allerdings anders , da landschaftliche und sonstige

Verschiedenheiten den Aufbau der Sondersormationen be¬

einflussen . So hat die M .- H2 . nur dort ein gutes Entwick -

lungsseld , wo sie an größeren Flüssen , Strömen , Seen oder

an der deutschen Küste beheimatet ist . Bei den anderen

Einheiten treten ähnliche Gesichtspunkte der Lage in Er¬

scheinung . „
Die Werbung für die Sonderformationen der Hitler¬

jugend wendet sich an die Angehörigen des Deutschen Jung¬

volks , die am Geburtstag des Führers in die HI . uber -

geführt werden , darüber hinaus an alle Hitler -

jungen . Nichtmitglieder der HI . können den Weg in die

Sondersormationen und damit in eine Sonserausoiidung

nur über eine längere Dienstzeit in der HI . oder tm D2 .

finden .

Der allgemeine HJ .- Dienst gehört dazu .

2n allen Sonderformarlonen wird der Dienst zusätz¬

lich zum allgemeinen SA .- rnenst geleistet . Die Mligiieo -

sa,aft in einer sonderemyeil eniomoel nicht von oer Ver -

p ^ icytung , die allgemeine Storpererzieyung und wettanscyau -

liwe « aiumng der HI . mitzumacyen . Daruoer hinaus aoer

müssen alle Zungen das groge iveoiet iyrer Speziaiausoil -

dung beyeirfchen . üiaiurgemag wird schon durcy diesen zu¬

sätzlichen Dienst eine grogere Einsatzberettschafi und Liebe

zur Sache gefordert . Daneben erfordert die Ausbildung

aber auch Mut , Entschloffenheit und eine unzertrennliche

Kameradschaft . Nur die Besten kommen daher für den

Dienst in einer Sonderformation in Betracht .
Die Ausbildung innerhalb der Sonderformationen der

H2 . kommt den Jungen nicht nur dadurch zugute , dag sie

ein bestimmtes Fachgebiet mit dem HJ .-Dienst verbindet ,

sondern auch für die berufliche Entwicklung jedes

einzelnen kann die Sonderformation von Bedeutung werden ,

wenn er z. B . auf einem verwandten technischen Gebiet tätig

ist Als Nachwuchsorganisation für das NS ^ K ., NSKK .,

die Marine -SA . usw . haben die Sondereinheiten der

Hitlerjugend ihre zweifellos wichtigste Aufgabe .

Am Ziel steht der Segelflugzeug - Führerschein .

Motor - , Marine - und Flieger - HI . sind bereits alle mit

größeren Veranstaltungen und besonderen Leistungen an die

Öffentlichkeit getreten . Die Flieger - HI . hat im vergangenen

Jahre ihre Stärke um rund 25 v . H . verbessern können , die

Anzahl der Jungen , welche die A - , L - oder 0 -Prufung ab -

legien ist ebenfalls stark gestiegen . Bei der Ablegung des

HI . - Leistungsabzeichens steht dre Flieger - HI .

zahlenmäßig an erster Stelle . Diese Tatsachen sprechen für sich .

Nach außen bekannt geworden sind die Hitleriungen

mit den blauumrandeten Schulterklappen durch ihre alljayr -

lichen großen F l u g v e r a n st a l t u n g e n . Am ketzifah -

riqen Seqelsliegerlager auf der Wassertuppe naymen 2000

Hitlerjungen teil . Dieses Lager bildete im vergangenen

Jahr den Höhepunkt der Arbeit der Ftteger - H ^ . Loayrend

der Zeltlager der HI . in den Sommermonaten wurden tn

einzelnen Gebieten besondere Flieger ! agei veran¬

staltet . Die Jungen der Fliegerscharen und Gefolgschaften

wurden darin entweder bannweise oder gebietsweise zu -

sammengefastt .
b ildung ber HJ .- Flieger erfolgt jahigangs -

weise nach einem genau festgelegten Plan . Die Zungen der

besuchten Bauwerkstatt sind z. B . schon alle mehrere zzahre

in der Flieger - HI . , haben also auch schon eine der mehreren

Prüfungen yinter sich : die A - , B - und einzelne wohl auch die

0 - Prüjunq . Die Grundlage zur fliegerischen Ausbildung in

der HI . bilden die M o d e l l b a uarb eit s gern ei ti¬

sch aft en des DJ ., an denen die 11 - bis l ^ ahrigen tei 1=

nehmen . Vom Pappmoöell bis zum flugfähigen Erogmodell

mit Benzinmotor werden in diesen Arbeitsgemeinschaften
alle Segelslugzeugtypen gebaut . In der Hu . selbst wird der

Modellbau nicht meyr betrieben .
Die Ausbildung beginnt vielmehr im er st e n Dienst¬

jahr mit theoretifchem und praktischem Unterricht , um

zweiten Jahr kommt die fliegerische Schulung bis zum

A - Schein hinzu . Diese Prüfung erfordert schon eine Flug -

leijtung von 20 bis 30 Sekunden im Schulflugzeug und ein¬

wandfreie Landung . Die folgende » Dienstjahre bringen

dann die B -- und 0 - Prüfung , und bei Jungen , die das Zeug

zu einem wirklich guten Segelflieger haben , den amtlichen

Seqelflugzeugführerschein , mit dem die Erlaub¬

nis verbunden ist , Überlandflüge im Segelflugzeug zu

fliegen Die Ausbildung erfolgt in mehrwöchigen Lehr¬

gängen auf den Segelfliegerschulen des NSFK .

Neben dem Flugdienst wird natürlich an neuen Segel¬

flugzeugen gebaut . Hierzu können die Jungen neben dem

Werkstattunterricht in besondere Segelflugzeugbau¬
sch ulen geschickt werden , die ihren Schülem eine beson¬

ders gute handwerkliche Grundlage vermitteln . Die Aus¬

bildung auf allen diesen Schulen erfolgt bei den Fliegern

wie bei den anderen Sonderformationen der Hitlerfugend

kostenlos . Im vergangenen Jahre hat sich die Flieger - HI .

zum ersten Male auch an Motorsportwettbewerben mit ge¬

schloffenen Ketten beteiligt , z . B . im Deutschlandflug dem

Küstenflug usw . Die Mannschaften setzten sich aus Flieger -

HJ .- Führern zusammen .

Die Arbeit der jüngsten Sondersormation .

Die anderen Sondereinheiten können mit gleich großen

Erfolgen aufwarten . Überall , wo Lager gebaut und habet

Fernsprechkabel und Rundsunkanlagen usw . angelegt wur¬

den waren die Nachrichter der HI . habet , ^ s eine

der jüngsten Sondereinheiten her Hitlerjugend hat die Nach¬

richten - HI . ihren Aufbau allerdings noch nicht vollendet .

Aus den verschiedenen Sondergruppen dieser Formation , die

oftmals unter her Bezeichnung „ Technische Bereitschaften

zusammengesaßt würben , entwickelt sich jetzt eine Einheit ,

die alle biese Dinge , bie mehr ober wenige ! unter ben

Sammelbegriff bei Nachrichtentechnik fallen , vereint . Die

in her Nachrichten - HI . zusammengefatzten Einheiten werben

sich vor allem mit Morsen befassen .

Der Dienstplan der Marme -Hitlerjungen .

Die Marine - HI . mit ihren blauen Blusen hat sich

auf ben verschiedensten Großveranstaltungen durch ihre

Signal - und Winkübungen bereits einen Namen
^

gemacht .

See .portlich ist sie ebenfalls oft hervorgetreten . Auch bei

ben Reichssportwettkämpfen hat sich die Marine - H2 . mit

gutem Erfolg eingesetzt . Ihre betben Relchsseesport -

schulen bei Prieros in bei Maik unb am Bodensee , die

regelrechte HJ .- Führeischulen mit fachlichem Charakter sind

haben Jahr um Jahr eine große Zahl fachlich Seschultt
-

unb

weltanschaulich unb körperlich einsatzbereiter Marrne - HJ .-

njührer entlassen , bie in ihren Einheiten als H ^ .-Fuhrer

unb gleichzeitig als fachliche Lehrer für ihre Karneraben

Dienst tun . . ,
In ben Gebieten werben durch bie Marine - HA - Sach -

bearbeiter ein - bis dreiwöchige Lehrgänge ebenfalls für die

Führerschaft veranstaltet . Sie können rrn Jahre mehrmals

beucht werben . Die so ausgebildeten Führer ( vom Kame -

rabschaftsführer bis zum Ilnterbannmhrer ) tragen bw Ver¬

antwortung für die seesportliche Erziehung ihrer Formation .

Jeder hört den Führer !

Eine Anordnung des ReichssportfLhrers .

Am 20 Februar tritt bei beutsche Reichstag in Berlin

zusammen .

'
Der Führer unb Reichskanzlei wirb babei zum

gesamten deutschen Volke sprechen . Aus diesem Anlaß wird

angeordnet , datz sämfliche Veranstaltungen des DRL . und

seiner Gliederungen so durchzuführen sind : daß es ledern

Volksgenossen möglich ist , die Rede des Führers anzuhoren .

aui 177 bzw . 2200 . Insgesamt haben bisher
^

aus sieben

Gauen 2622 Vereine 36 298 Mitglieder für Breslau ge -

Sckreiber/Blersch , unsere Radball - Weltmeister ,

wurdet beim internationalen Radballturnier in SiMen

abermals von den Schweizern Ofterwalder/Gabler rm enb -

' “ ^ iTS ’
nnfeate ^ ^ He

-
in Hamburg plant zu

Dftera einen weiteren Großkampftag , besten vaupttamps

wieberum von bem Südafrikaner Ben und Walter

Neusel bestritten werden soll . Auch die Welimeifferfa,a ,

im Halbschwergewicht zwischen Roth ( Belgien ) und Adolf

Heuser ( Bonn ) soll am gleichen Tage veranstaltet werden .

Ms den Vereinen .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Die qutbesuchte Jahreshauptversammlung am 12 Febr .

wurde durch ben Vereinsführer Ulrtci eröffnet , an -

icklietzend erstattete bei 1 . Schriftfühier Eichhorn den Jahres¬

bericht , aus bem zu entnehmen war , baß ber Heimatgebanki .

nnrhilblidier Weile gefordert würbe unb bie Wanbe -

rungen neue Gebiete erschlossen . Den Höhepunkt bilbete bre

, , . m Deutlcken Wanbeitag in Mayen . Einem

Nst gen Kaffenberich ? d ^ Herrn
^

Weber folgten Berichte

d ?r AZanberkommiffion , bei Veignügungskoinmiffion unb

bes Srme
“

ieri ’
n , Kohlhaas , für die Gefangsabtei -

luna
^

Lebhaft begrüßt würbe bie Einführung von Volk - -

tätuen Mit der Ehrennadel für lOfahrige -Oittgliebschaft

in Wanber - r beglückt werben . Dem Wanberaus -

tou
'
R mürbe S ?rr Schaaf zugeteilt , sonst verblieb her seit¬

herige Vorstanb in seinem Amt . Nachdem der 1 . Vorsitzenb >.

leinen Mitarbeitern für bie gemeinnützige Tätigkeit gebankt ,

wurhe bie Fahrt ? ach Selters zum Jubelfest her bärtigen

Ortsgruppe festgelegt .

Verein für Leibesübungen W .- Erbenheim .

2m Gasthaus „ Zum Schwanen
"

fand am Samstagabenb

bie 2ahreshauptversammlung bes Vereins für teibc5 =

Übungen statt . Vereinsführer Ernst Hauser erstattete ben

Jahresbericht bem zu entnehmen war , baß auch im vergan¬

genen Jahre auf bem Gebiete ber Leibesertüchtigung wertvolle

ffit geleiitet wurde . Bei einer Reihe von Veranstal¬

tungen konnte der Verein Proben seines Könnens ablegen .

Aus ben Berichten ber Fachwarte war zu entnehmen , haß

es in allen Abteilungen wieher aufwärts geht . Hierzu gab

Kreisiugenbführer Raabe eingehenbe Erläuterungen über

die Zusammenarbeit Hitlerjugenb — Turnerjugenb . Der

Kaffenbericht wurde anerkannt unb bem Gesamtführerrlng

Entlastung erteilt . Mit Zustimmung der Sei (ammlung

bleibt der seitherige Führ erring aud ) weiterhin im Amt unb

würbe burch Hinzunahme einiger Mitglieder noch eiroeitert .

An Veranstaltungen wurden festgelegt : Maskenball am

Fastnachtsonntag , eine Frühjahrsveranstaltung unb ein

Familienabenb . Der Vereinsführer forbcrte noch zur regen

Teilnahme an bem großen Turn - unb Sportfest tn Breslau

auf .

Seite 12 . Nr . 38 .

Sport und Spiel .

So arbeiten örs fff . * SonAetformationen .

flieget *
, 2tadjrid ) teri --

, lUotorfpottiet ,

'
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Albert Enderlen geb . Bastianund 2 Enkelkinder .

Herr Friedrich Walb

tPlisseeXwocn

Am 12 . Februar verschied unerwartet der Direktor unserer Zweig¬

niederlassung Mainz - Kostheim

MÖBEL

DARMSTADT

AutoVerleih

Loyal
neue Wagen

Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

statt Saum für Kleider ,
Volants , Schals , Taschen¬

tücher und vieles andere

erspart Ihnen die Arbeit

des Säumens und schmückt

Wiesbaden (Westendstr . 12,1V ) , 15 .Februar1938 ,

Die Beerdigung findet am Donnerstag nach¬

mittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof , das

Seelenamt am gleichen Tage vormittags 8 Uhr

in der St .- Elisabeth - Kirche statt .

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg AG .

Werk Gustavsburg .

rade bas lockt den Seehund herbei , der sich gern im nicht zu
kalten Wasier tummelt und auf den Eisschollen sonnt . Aber

auch Nebel und Sturm sind in dieser Ecke des Ozeans sehr

häufig , und wer sich im Eifer der Jagd auf zu Heine Schollen

wagt , läuft Gefahr , von den Strömungen sehr schnell ab¬

getrieben zu werden und die Eisscholle im Wasser des Golf¬

stroms unter feinen Fügen schmelzen zu sehen . . .
Die Bewegungen der Robbenfängerflotte hangen ganz

von den Wanderungen des Seehundes ab . Im Herbst wan¬

dern die Seehunde von ihrer eigentlichen Heimat im hohen

Norden südwärts ; sie kehren im Frühjahr zurück und werfen

dann auf den Packeisfeldern ihre Jungen . Zu dieser Zeit

setzt der Robbenfang ein . Wenn das Eis südwäHs zu

treiben beginnt , erscheint der Mensch auf der Bildfläche und

schwingt seine Keule , um die erwachsenen Seehunde und

ihre zweijährigen Jungen , die „ Blaumänner "
, zu erlegen .

5 Kilometer über berstendes Eis .

Nur selten ergibt sich eine Gelegenheit , den Seehund

vom Lande aus zu fangen . 2m letzten Jahr kamen groge

Herden in der Belle - Jsle - Meerenge in Sicht , und etwa

zwanzig Fischer machten sich auf den Weg über das Packers ,

die Tiere zu fangen . Man beobachtete vom Ufer aus , rote

sie mit ihren vier Booten , die sie auf Kufen hinter sicher Her¬

zogen immer weiter hinaus aus das Eis gingen , immer

näher an die Robbenscharen herankamen — bis einer der

gefürchteten Schüsie des Polarfrühlings , der Krach brechen¬

den Eises hinter ihnen ertönte . Die Fischer die sich in¬

zwischen fünf Kilometer vom Ufer entfernt hatten , eilten

sofort zurück und wollten ihre Boote in den immer breiter

werdenden Wasierstreifen einsetzen , der sie vom - ande

trennte — aber die Eisschollen , die vom Norden her herunter¬

schossen . rissen große Löcher in die Boote . Nur ein Boot mit

acht Mann und ohne Seehundsfelle kehrte tn das Dors

^ ^
Tagelang trieben darauf noch große Eisschollen , schwarz

von Seehunden , in der Mitte der Belle -Jsle - Meerenge an

Am Montag entschlief nach langem Leiden

mein lieber Mann , unser lieberVater , Schwieger¬
vater und Großvater

Wilhelm Bastian
im 57 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Bastian , geb . Müller

Franz Bastian u .Frau,Anna,geb .Metzger
Richard Lenker u . Frau , Anni ,

Vorstand und Aufsichtsrat

der

Gesellschaft für Llnde
'
s Eismaschinen AG .

Unsere Gesellschaft betrauert in dem Verstorbenen einen Mit¬

arbeiter , der seit der Aufnahme der Firma G . H . Walb & Co . in unser

Haus dem Wohle der Zweigniederlassung Mainz - Kostheim mit zähem

Fleiß seine ganze Kraft gewidmet hat , und der mit eiserner Energie

den Vorboten seiner Krankheit entgegentrat .

Wir werden dem so unerwartet aus dem Leben Geschiedenen

ein treues Andenken bewahren .

Unvergessen bleibt auch bei allen seinen Mitarbeitern sein

gütiges , schlichtes und selbstloses Wesen , sein fester und aufrechter

Charakter .

FranltensfraBe 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Der Seebundsfang beginnt .

Kapitän Keen erlegte mef ) r als eine million Seebunde .

Der Entschlafene bleibt uns unvergessen als Meister des Brücken¬

baues , als Schöpfer hervorragender Bauwerke , deren bis ins letzte

durchdachte Form vielfach heute noch vorbildlich ist .

Am 9 . Februar 1938 verschied im Alter von 75 Jahren der lang¬

jährige Oberingenieur unserer Brückenbauabteilung

Kaschin « ohne Kußbeschwerden !

Seim Sie in bett nächsten legen besonders viel geb- n. stehc»
nickttarnen , beim werden Ihr - Fühe brennen , jutfen , an .
ftteeteu Mmetjen und schnell ermüden . Besorgen Eie sich
dLtmfechtz ^ das erftischende und wohltuende « ukirol .
Badesalz . Das lästige Brennen in den « ulten hort am . An .
s-hwellungen gehen schnell zuruck, außschmerzen und der
lästige Schweißgeruch »erichwmden , und Sie suhlen sich
Wied» frisch und wohl , tzinzelbeutel 20 Big ., * tfaitel
75 «im « eaen Sühneraugen und Hornhaut b .ltt da-
millÜMensach bewährte « ukirol -Pstastrr . ®6 beseitigt Ihre
Quälgeister unblutig und gefahrlos .

Ohne Sonne

in 20 Minuten gebräunt !

Tausende werden um ihr gutes Aussehen bewunden
und beneidet , obwohl es gar nicht nötig ist, denn auch
Sie können jetzt jeden Tag jugendlich , frisch und schon
gebräunt aussehen .
Zum Faschingsball werden Sie sicher besonders gut aus -

sehen wollen . Kaufen Sie sich darum eine Dose weiße
Bitalis -Creme und wenden Sie sie lt . Anleitung an . 3n
20 Minuten wird Ihnen ein schönes , frisches und ge¬
bräuntes Gesicht aus dem Spiegel entgegenlachen . Wenn

»Sie die weiße Bitalis -Creme noch nicht kennen , dann
Mördern Sie bitte die Druckschrift : „Schnell gebräunt -

Hohne Sonne " non der bekannten
Kukirol -Fabrik , Berlin -Lichterfewe , an .

den Fischerdörfern vorüber . Niemand aber wagte sich da¬

mals noch im Boote zu ihnen herüber .

Glück und Unglück der Seehundsjäger .

2m Durchschnitt werden jetzt jährlich 200 000 bis 350 000

Seehundsfelle von den Neufundländer Jägern emgebracht —

eine Beute die einen Wert von mehreren Mrllionen Mark

besitzt Die goldenen Zeiten des Robbenfanges , tn denen

einzelne Jäger Millionäre wurden , sind allerdings vorüber .

2n den fünfziger Jahren des letzten Jahrhunderts waren

oft nicht weniger als 400 Segelschiffe mit 13 000 Mann auf

Seehundsjagd unterwegs , und meist kehrten sie mit

Hundsfellen so hoch beladen zurück , daß das Deck kaum noch

aus dem Wasser ragte - wenn sie überhaupt zuruckkehrten .

Im Lause des 19 . Jahrunderts sind schätzungsweise 3 6 M i \ -

lionen Seehunde gefangen worden .

Heute ist die Robbenjagd nicht mehr io einbiinglim ,

wenn auch kaum weniger gefahrvoll . Regierungsvorschriften

sorgen dafür , daß der jüngste Seehundsnachwuchs geimont

wird . Das Kunststück , einen Dampfer durch die Eisschollen

an die Ruheplätze der Seehunde heranzubugsieren , ist aber

nicht leichter als die Navigation der früheren » egelschim

im Polareis .

Kapitän Keen erzählt .

Nur einer der Neufundländer Jäger kann sich rühmen ,

über eine Million Seehunde heimgebracht zu haben — ein

Rekord der 70 Jahre harter Arbeit in einem 79sahrigen

Leben erforderte . Es ist Kapitän Keen , der noch heute von

den Abenteuern seiner Fahrten als Kommodore der Robben -

länqerflotte lebhaft zu plaudern weiß . . .
Einmal trieb Keen mit fünf Gefährten aus einer Eis¬

scholle von seinem Schiff ab . Drei Tage und Nachte mugten

sie auf dem schwankenden Eisstuckchen ausharren , bis ein

Boot sie in dem dichten Rebel auffinden konnte — und drei

von Keens Leidensgenoffen verloren dabei ihr Leben dura )

^ ^
Ein

"
andermal wurde das Schiff von Kapitän Keen von

Eismaffen umschlossen und zerdrückt Erne fünftägige Wan¬

derung über die Eisfelder brachte Keen mit seiner Man .- -

schaft an Land , aber wiederum mußten einige seiner Leu . ,

die Anstrengungen mit dem Leben bezahlen . E . R .

Im Vorfrühling jeden Jahres hebt aus den Eisfeldern

nördlich von Neufundland ein gefährliches Jagen an .

Nebel Sturm , hohe See , Eisberge sind einige der

vielen Feinde , die das Leben der Seehnndsjägcr tm nörd¬

lichen Eismeer bedrohen . Nicht wenige von ihnen sind aus

abbröckelnden Eisschollen in die offene See getrieben worden

und verschwunden ; andere wieder wurden in . ihren Schissen

von Eismaffen erdrückt . Aber die Neufundländer Robben -

jäqer sind ein hartes Geschlecht , mutig und ẑ h . Und sie
kennen es nicht anders , als alljährlich im Frühling mir

ihren Dampferchen hinauszufahren , um Seehundsfelle zu

holen .

20 Zeilen Seehund — 2 Zeilen Weltkrieg .

Bom Seehund lebt hier der größte Teil der Bevölkerung .

Der Robbenfang ist für die Bewohner von St Johns , der

Hauptstadt von Neufundland , so wichtig , daß er die Ge¬

schehnisse im fernen Europa für sie an Bedeutung weit

überragt . Als der Weltkrieg ausbrach , waren , an den An¬

schlagstafeln im Postamt von St . Johns — einer Entrich¬

tung , die hier die Zeitung ersetzen muß — zwei Seiten mit

Angaben über die Erträgnisse des Seehundssanges und über

die Preise der Seal - Felle zu lesen , aber nur zwei Zeilen am

Schluß verkündeten kurz , daß in Europa Krieg sei .

Wie seit Jahrzehnten , rüsten sich auch setzt die Neufund¬

länder Robbenjäger zur Ausfahrt die in diesem Hahr wegen

des milden Wetters schon tm Februar statt wie sonst , An¬

fang März stattfinden soll . Acht Dampfer mit einer Mann¬

schaft von je 200 Mann gehen dazu in See .

Zwischen Golfstrom nnd Polarstrom .

Die besten Fanggründe liegen in den stürmischen Ge¬

wässern des Nordatlantik auf der Höhe von Labrador und

erstrecken sich bis in das Eismeer zwischen Vaffinland und

Grönland — ein Gebiet , das um diese Jahreszeit dicht nut

Eisschollen oder Packeis bedeckt ist . Hier kreuzen sich die

Einflüsse des Golfstromes und des Polarstromes , und ge -

Künstliche Zähne

vhne Bürste schnell sauber !

Durch eine neue , «uni Deutschen Reichspatent ange -
meldete Erfindung ist es jetzt möglich , künstliche Zähne und
Gebißplatten mühelos zu reinigen und zu desinfizieren .
Bisher mußten Sie das Gebiß gründlich bürsten , um
es wenigstens einigermaßen sauber zu bekommen . Das
fällt jetzt fort . Sie lösen ' / , Teelöffel Kukident In Wasser
auf und legen bas Gebiß über Nacht hinein . Margens
«st das Gebiß völlig sauber . Schwarze Flecke Der-

schwinden , Zahnstein wirb beseitigt , der unangenehme
Geschmack und Gebißgeruch wird durch einen frischen
Geschmack und Geruch ersetzt. Die Gebißplatte bekommt
ihre ursprüngliche Farbe wieder . Das Gebiß wirb
selbstverständlich nicht Im geringsten angegriffen , denn
« ufibent enthält weder Soda nach andere scharfe Bestand -
teile . Eine Probedase Kukident bekommen Sie für 20 Pfg .
In den einschlägigen Geschäften . Verlangen Sie
bas . Merkblatt für Sebißträger ' kostenlos und -er 1 • J i
gwttoftri non

Berlin -Lichterfelde . fSJUKlUvITL

MSstlitze

l
EmOHIUWN

Mnarbeiten
solid u . vreisw .

E . Käufer
Kackelofenbau

Rbcinaauer
Strohe 6 .

Teicvlion 28284 .

üloteme
SlMIkillW

nack Matz .
i . Wolle . Boucle

Reparaturen .
Aenderunaen .

Strickerei
Sckneider .

Hellmundstr . 40 .
1 . Stock .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege
Besonders danken wir Herrnunseren herzlichen Dank .

Pfarrer Dr . Ott für seine trostreichen Worte und Herrn

Obermeister Zerbe und der Gefolgschaft für die ehrenden

Kranzniederlegungen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Elise Schmidt , geb . Siemmler
I. I. Weder .

Wiesbaden , im Februar 1938 .

* *



Seite 14 . Nr . 38 .
Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 15 . Februar 1838 .

WirischafisieilHandel

in Mill RH

1 Einkommensteuer ^

'
Zölle -

Berlin , 14. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen .
14. Febr . 193812. Febr . 1938

75 000 RM .) zugewiesen werden .

Marktberichte .

ganz neue Aufgaben un

Salz ergeben . Dies geht

15. Febr .14 . Februar 1938Datum

7 UhrOrtszeit

749.0

nachmittags 2 Std . — Mm .vormittags 2 Stb . 18 Mtn .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls
12. 2. 38 |14. 2. 38

Schöfferhof - Bindg .

D . Eff - u .W .-Bank 84 .
___1-4 TT..« V 4 HC I

130

1a7 .75Rhein . Hyp .-Bank

146 . 88
I. G. Farben -Bonds 130 .75 130 .63

228228 .
Bank .Brauindust . 134 . 134 .-

139 .25
Renten

102 .
108 .

148
255 . 154

100

99 .7599 .7 5141 .75
116 —

230 —

F
~

Die wichtigsten Steuer -

einnahmen des Reiches

79 . 13
79 .75

111 .50
157 .75

113 .25
94 .88

99 75
99 .75
99 .75
99 .75
99 75
99 75

138 .25
151 . 88
132 75

1200

1100

1000

900

800

700

600

500

MO

206 . 90
157 75

4*/ .7 .
* /, */.
4' / .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
57 .7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 =7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank . .

99 75
99 .75
99 .75
99 75
99 .75

123 —
118 .88

159 —
137 . 50
138 37

Berliner Hdls .-Ges . 135 .25 135 .25
Com .-u . Priv .-Bank 122 .25 122 .25

159 88
138 .—

143 . 50
276 -
120 . —
113 50
15975

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

139 —
112 . 25
1 43 —

124 .—
118 . 88

Nordw . Kraft
Park -u .Borget

Industrie
Akkumulatoren

Banken
A. D . Creditanstalt 106 .

Verk . - Untern ,
Hapag . . . .
NordUoyd . . .

255 —
165 .50
130 50
143 .50
275 .
119 .75
113 —
159 . 3 .

139 .50
140 —
124 .25
164 .75
135 -

1134 .— 133 . 88
149 . 50 150 —

!130 .— 130 —
79 . 13 78 50
80 . 13 80 —

139 —
112 .75
143 75

ein -
der

122 —
164 . 50
135 —
142 —

106 —
; 84 50

114 . 37 14 .37
207 .13 206 50

Kolonial
Otavi -Mlnen . .

— 0.6

NNO 3
00

wollig
Schnee

Biebricher Bank e . G . m . b . H .

4 ^ ( 4 ) % Dividende .

102 —
108 —
131 .10

i 11 .70
99 —

100 —
100 .—

G.-Kom . l
„ 5
6,7,8
.. 2
„ 9,10

3

Rhein - Main - Börse
112. 2 . ob 114. 2, 38

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .I «ief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkircbi
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto «! Waldhof .

Berliner Börse
Banken IVersicherung

Allianz -Stuttg .-L . .
M ,, Vers .

Mannheimer Vers . .

168 .50
114 .—

i 95 .—
1158 .75

i12. 2. 38114. 2. 38

V. Lb .Gold 3 100 . 25 100 .25
. 8,9 , 10 100 .25 100 25

„ 11 100 .25 100 .25
, 6,7 100 25 100 .25

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLichtu .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . •
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpencr . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

tIUTi* (
örud < aut 0* und VtvrmaNchrvere

red . (
ßufheinperatur (Gel )ius ) . . .
zrelatw - Feuchtigkeit «Prozente )
Windrichtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe «Millimeter )

Wetter ..........

Reichseinnahmen steigen weiter .

Einkommensteuer — Umsatzsteuer — Zölle .

Einkommensteuer , Umsatzsteuer und Zölle bilden die drei

Hauptsäulen der Einnahmenwirtschaft des Reiches . Die Ein¬

nahmen aus diesen Steuerarten sind in dem Schaubild

vierteljahrsweise für die letzten acht Kalenderjahre wieder¬

gegeben wobei die drei verschiedenen Einkommenfteuerarten ,
nämlich Lohnsteuer , Einkommensteuer der Veranlagten und

Steuerabzug vom Kapitalertrag in einer Summe zusammcn -

gefatzt sind . Wie das Schaubild erkennen läßt , war die im

Verlauf der letzten Jahre eingetretene Erhöhung des Auf¬
kommens am ausgeprägtesten bei der Einkommen st euer

und die Einnahmen aus dieser Steuer haben im abgelausenen

Kalenderjahr 1937 neue Rekordergebnisse gebracht .

noch die größte Sorge . Die großzügig aufgebaute Werkston¬

produktion habe aber schon frühzeitig Erleichterungen und

recht häufig unerwartet große Erfolge gebracht . Preis -

veränderungstendenzen , die fast ausnahmslos

vom Weltmarkt herrühren , feien merklich schwächer ge¬

worden . Auch die Hemmungen , die der Facharbeiter¬

mangel bereitete , haben sich verringert . Doch sei damit zu

rechnen , daß im Gebiete diese Frage künftig wieder starker

heroortreten wird . Der Bericht verweist auf die Bau¬

arbeiterfrage mit ihrer Spitzenanforderung in den Sommer¬

monaten und mit ihrer geringen Dringlichkeit zur Winters¬

zeit Roch mehr als Facharbeiter würden der Industrie bald

die Ingenieure fehlen . Manche rhein - mainischen Industrie¬

zweige leiden noch an einer Arbeitsübersetzung .

In der Lage der für die Bcrichtsgebiete außerordentlich

wichtigen Außenwirtschaft sei kaum eine Änderung

einqetreten . Trotz der Störungen durch den amerikanischen
Rückschlag oder durch den fernöstlichen Konflikt konnten viele

Unternehmen ihr Ausfuhrgeschäft festigen , wobei befonders
in Südosteuropa , dem nahen Orient , und in anderen Landern

Erfolge zu erzielen waren . Von feiten der Baunurtschast
wird in diesem Zusammenhang bemängelt , daß es m vielen

ausländischen Staaten noch an geeigneten deutschen

Ingenieuren und Vertretungsbüros fehlt . Besonders
drücksvoll waren im Iahre 1937 die Exportleistungen

rhein - mainischen Automobilindustrie .

Frankfurt a . M ., 15 . Febr . ( Drahtb .) Tendenz : Un¬

einheitlich . Da der starke Auftragsmangel anhielt ,

hatte die Börse am Aktienmarkt wiederum nur sehr kleine

Umsätze . Die Verufskreise verblieben in ihrer abwartenden

Haltung , ebenso zeigten die Privatbanken kaum Initiative .

Die Entwicklung war erneut uneinheitlich , die Verände¬

rungen hielten
*

sich aber zumeist unter 1 % . Vorwiegend
etwas niedriger waren Montanaktien bei Rückgängen bis

y , % , Farbenindustrie mit 158 % unverändert . Maschinen¬
werte uneinheitlich bei Schwankungen bis % % , Rheinmetall

jedoch t % % schwächer mit 139 % . Leicht befestigt waren

u . a . Westdeutsche Kaufhof auf 60 % ( 59 % ) , Scheideanstalt

auf 255 ( 254 % ) und Moenus Maschinen auf 136 % ( 136 ) .

Der Rentenmarkt blieb auf der ganzen Linie fest , doch kam

cs infolge der Materialknappheit zu nur sehr kleinen Um¬

sätzen . Fest waren Wiederaufbauzuschläge mit 84 % ( 83 % ) .

Im übrigen blieben die Kurse zumeist unverändert . Stadt -

anlcihen
'

waren etwas höher gefragt . Staatspapiere weniger
verändert . Jndustrieobligationen wie üblich leicht schwan¬

kend . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

99 .75
135 .50 136 .75

Gemeinhin ist uns das Salz nur int Haushalt als Würze

der verschiedensten Speisen bekannt . Aber für solche iöenutz -

zwecke sind im letzten Rechnungsjahr ( April 1936 6t6 Marz

1937 ) von den insgesamt gewonnenen 39,1 Mill . uz « atz

nur etwa 3 Mill , dz verwendet worden . Mehr als das

Zehnfache wird in der Industrie und im Gewerbe an Salz

verbraucht . Hier nun haben sich durch den Vierjahresplan

ganz neue Aufgaben und Verwendungsmöglichketten für das

Salz ergeben . Dies geht aus den Absatzergebnißen des letzten

Rechnungsjahres , wie sie jetzt in „ Wirtschaft und Statistik

veröffentlicht werden , klar hervor . So muß z. B . bei der

Herstellung von Zellwolle Salz und Salzsole ( Soda ) zur

Enthärtung des Wassers gebraucht werden em ähnlicher

Vorgang wie ihn jede Hausfrau von der Enthärtung des

Wassers bei der Wäsche kennt . Während 1934/35 für die

industrielle Wasserenthärtung nur 340 000 dz Salz gebraucht

wurden , waren es int vergangenen Rechnungsjahr uver

578 000 dz ; in der gleichenZeit stieg auch der Absatz von

Soda von 12 Mill , dz auf 15,8 Mill , dz . Das ist aber Nicht

die einzige Stelle , an der das Salz dem Vieriahresplan dient .

Beider immer wichtiger werdenden Verwertung unserer

deutschen eisenarmen Erze , die durch dre Reichswerke Hermann

Eörmq int kommenden Jahr noch viel weiter vorgetrieben

wird , muß das Roheisen int sogenannten „ sauren Schmelz¬

verfahren
" mit Soda entschwefelt werden , dazu sind ebenfalls

größere Salzmengen nötig . Daneben bewahrt sich das Salz

bei dem steigenden Bedarf von schwefelsaurem Natrium Salz¬

säuren und Teerfarben als em wichtiger Helfer unserer

Erasta ( M .) .

Auch der Ertrag der Umsatzsteuer zeigt im Verlauf

der letzten Jahre einen stetigen Anstieg , wenn auch die

Steigerung des Aufkommens im ganzen langsamer verlaufen

ist als die der Einkommensteuer . Bei den Zollen hat sich

die Einnahmenerhöhung in noch engeren Grenzen gehalten .

Das Anwachsen der Zolleinnahmen in den Jahren 1936 uno

1937 beruht einmal auf der Erhöhung der Einfuhr und über¬

dies auf der Heraufsetzung einiger Zollsätze , die m Durch¬

führung von Maßnahmen des Vierjahresplanes ( Zoll -

erhöhung für Rohkautschuk , Mineralöle ) erfolgt ist .

Salz im Dienst des Vierjahresplans .

Die aufsteigende Entwicklung in der rhein - mamischen

und kurhessischen Wirtschaft setzte sich nach
^

dem Bericht der

Wirtschaftskammer Hessen tn den beiden Vormonaten

Dezember und Januar in verstärktem Maye sh" sie zeigte

ort noch eine weitere Intensivierung der wirtschaftlichen

Tätigkeit . Bemerkenswert dabei ist die Minderung de ? Ein¬

flusses von Kräften , die bisher in entgegengesetzter Richtung

wirkten , und zwar die Kräfte der jahreszeitlichen Einflüße

und die Gewohnheiten des Verbrauchers . So habe der

Einzelhandel durch seine starke Werbung für den früh¬

zeitigen Einkauf ein wochenlang ziemlich gleichmäßiges Weih¬

nachtsgeschäft gehabt oder z . B . die Industrie der Sterne und

Erden durch Vorwegnahme von Arbeit den Arbeltsvorrat

gleichmäßiger über das Jahr verteilen können . Die Roh¬

stoffversorgung machte zwar un vergangenen Jatjr

Rh .Braunk . u . Brik ' . - , -
Rhein . MetaUwaren
Rhein . Stahlwerke 141

140 . 50
154 —
193 .—

Kursbewegungen , immer nur bei Mindestschlüssen , auf :

Dierig nach Pause mit minus 2 , Berger , Stöhr und Zellstoff

Waldhof mit je minus % , dagegen Reichsbank mit plus 1

und int geregelten Freiverkehr Bürbach mit plus 1 % . Am

variablen Rentenmarkt ermäßigte sich die Reichsbesitzanleihe
um 7 '/ . Pfg . auf 131 % . Größere Beträge gingen in Ge -

meindeumschuldungsanleihe um , die sich um 10 Pfg . auf 95,40

befestigten . Tagesgeld 2 % bis 2 % %>. Pfund 12,42 % ,
Dollar 2,474 , Franken 8,16 % .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 14 . Febr . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . Wetzen ( W 13

211 ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )

193 ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise

der
'

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,

Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .40 , ( W 16 )

29 .50 ( W 19 ) 29 .50 , ( W 20 ) 29 .8g , Roggcnmehl Type 1150

( R 12 ) 22 .45 / ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus

0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 Weizen -

Heie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )

1120 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 95 , ( R 15 ) 10 .15 ( W 18 ) 10 .40 ,

( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soza -

schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen - , Treber , getr .

14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschmtzel — ,

Heu — , Stroh — .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

2m Bereiche der eingedrungenen arktischen Kaltluft
konnte sich am Montag auch bei uns Wetterbesserung durch¬

setzen . Da durch das ostatlantische Hochdruckgebiet auf dem

großen Umwege über den hohen Norden auch weiterhin
^ iefdruckwirbel auf das europäische Festland gesteuert

werden und dabei auch wieder feuchtere Meeresluft zu uns

gelangen wird , ist beständiges Wetter aber noch keineswegs

gesichert .
Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Meist

bewölkt und zeitweise leichter bis mäßiger Schneefall ; bet

lebhaften Winden aus Nord bis Ost Frost .
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Industrie
Aschaffenb . A.-Br . <

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . . ,
Bemberg . . . . ,
Brown,Boveri & Co. ,
Buderus .....
Cem ent Heidelberg ,
Chern . Albert . . . ,
Daimler -Benz . . . I
Deutsch Erdöl . . ,
Dtsch .Gold u .Silber ‘
Deutsch . Linoleum ,
Elektr . Liefer .-Ges . ,
Elekt .Licht u .Kraft .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber 8c Schleicher
L G . Farbenlndttst

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

still und uneinheitlich , Renten unverändert

Die Umsätze blieben auch heute wieder aus ern Mindestmatz

beschränkt . Die Bankenkundschaft laßt sich zur Ze "
.̂ ^ nbar

auch durch anregende Meldungen aus der Wirtschaft nickt

dazu veranlassen , börsenmäßige Transaktionen vorzu -

nchmen . So blieben die letzthin gemeldeten - " rdastr e-

abschlllsse , die zum Teil Dividendenerhohungen mit sich

brachten , sowie die Sparkasseneinlagen - Entwicklung rm

Januar ohne jeden Einfluß . Das Geschäft ruhte daher fast

ausschließlich in Händen des berufsmäßigen Sandes der

seinerseits bei dem Fehlen der zweiten Hand natürlich auch

nut einen Spitzenaustausch bzw erneute Realisationen vor¬

nahm Von Montanwerten büßten Buderus auf ein Ange¬

bot von 3000 RM . 1 % ein , Rheinstahl verloren % , Set .

einiate Stahlwerke % % . Von Braunkohlenaktien waren

Rheinbraun auf einen Bedarf von 3000 RM . gegen den letz¬

ten Kassakurs um 1 % % höher . Bei Umsätzen der gleichen

Größenordnung gaben von Kaliwerken Westeregeln ! / ■_>

Wintershall 1 % % her . EH ° niM ° Papiere waren bis au

von ftenben die 1 % einbußten , unverändert . Etwas Kauf -

nciauna teicste sich für Elektropapiere , von denen Lahmeyer

Ä ^ 1T % Tu erwähnen sind . Dagegen gaben bei den

Versorqungswerten RWE . auf etn Angebot von 4000 RM .

% % ber
9

Am Maschinenaktienmarkt sind Rhemmetall -

Boriia mit minus 1 % gegen den letzten Kassakurs hervorzu¬

heben . An den übrigen Märkten fielen mit auffälligeren

5*/^ .eichsanL v . 2r
5' /, »/ , Yonganleihe . - ---
Anl .-Ausl . (Altbes . ) 131 —
«(•/ . Schutzgebiet . 13 11 .75
41/? /.Wiesb .St .v .28 99 —
41/,*/, Pr .L .Pfbr . 19 : --
4‘/, */. . . . 10
4*/, •/..... H
4■/, •/, , , Kom . 2t - - -
41; 01 0 99 . 75
4>MN Lb .Gold 1 100 .25 100 . 25
41/. -/. , 2 Il00 . 2S l00 .25

Feinmechan .Jetter . ।
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kal : Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . •
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . - •
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . - •
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

Das Wiesbaden - Biebricher Institut berichtet für das

abgelaufene Geschäftsjahr , das 75 . feit Bestehen , von einer

wetteren , nicht unerheblichen Aufwärtsentwicklung au ) allen

Gebieten . Der Gesamtumsatz stieg um 25 % au ) 6a,7 Mill .

RM ., die Bilanzsumme um 8,5 % auf rund 4 M ' ll . RM

Der Zugang an fremden Geldern belauft sich auf - 90 000

RM Auch die Geschäftsguchaben weisen eine Steigerung

auf - abgeaangen sind 32 , neu eingetreten dagegen 40 Mit¬

glieder , so daß zum 31 . 12 . 1937 871 Mitglieder mit 1575

Anteilen verbleiben . Die
^

Zahlungsberertschaft des Unter¬

nehmens ist außerordentlich günstig . Aus 39,00 RM .

Reingewinn sollen u . a . 4 % ( 4) % Dividende ausgeschuttet

und 15 000 RM . den offenen Reserven ( zur Ergänzung auf

117 .50 117 75
141 .63 140 .75
129 — 128 —

, 4 . 2. 38

201 —
142 —
113 —
177 25
211 .50
ISO —

Industrie . .
Weitere Jntensrvrerung

der wirtschaftlichen Tätigkeit .

Die rhein - mainische und kurhessische Wirtschaft im Dezember
und Januar .

Verk . - Üntern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
NordUoyd . • .

139 . 50
152 —
133 —
202 —Frankf . Hvp .-Bank 126 .50 126 .50

" - " ------ 110 50

D . Kom . Sam . Anl . . ------- . ------
do . ohne Ausl . 28 .50 28 . 50

14. Febr . 1938 : Höchst - Sempetatur : 2.3.
Zagesmittel der Temperatur 0.1.

15. Febr . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur — 2 9.

Sonn etlichem dauer am 14. Febr . 1938

Pfalz . Hyp .-Bank . 110 .50
Reichsbank . . 207 .25

12, 13 .100 25 100 .25
4-5 1 00 . 25 100 . 25

„ Li . 102 — 102 .05

12. 2. 38

202 —
142 —
112 .50
178 . 25

150
'
25

211 .—
130 —

149 — ——
192 .— 192 .50
142 . 25 142 —
146 .25 146 —

— 122 .13
122 — 122 .37
142 .— Il42 .—■
165 .— 165 —
147 — 147 —
150 .50 150 —
197 — 197 .50

83 — 82 .50
175 .37 176 .—

—.— 130 13
— .— 143 75

Landwinschall

Banken und Börsen

V Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . I ägypt £ 12 . 71 12 . 74 12 .71 12 .74
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 662 0 .666 0 .658 0 .662
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 00 42 .08 41 .99 42 .07
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .

. . . . 1 Milr .

. . 100 Leva
0 . 145
3 .047

0 147
3 . 053

0 . 145
3 .047

0 . 147
3 053

Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .40 55 .52 55 .40 55 . 52
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .41 12 .44 12 .41 12 .44
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 . 23 68 .27 68 . 13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .45 5 . 50 5 .49 5 . 50
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 . 197 8 . 213 8 . 167 8 . 183
Griechenland . • 100 Drachmen 2 .355 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .35 138 .63 138 .40 138 .68
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 . 41 15 .45 15 .41 15 .45
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 51 55 .63 55 .51 55 .63
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .723 0 .725 0 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .473 2 .477 2 .475 2 .479
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 . 10 49 . 20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . , . 100 Kronen 62 .37 62 .49 62 .37 62 .49
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . , . 100 Escudo 11 .275 11 .295 11 . 275 11 .295
Rumänien • . . . . . 100 Lei -
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .97 64 .09 63 .97 64 . 08
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .42 57 . 54 57 .43 57 .55
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .691 8 .709 8 .686 8 .704
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .978 1 . 984 1 .978 1 .982
Ungarn . • . • . . 100 Pengö — e—
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 149 1 . 151 1 . 129 1 . 131
Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar 2 .473 2 .477 2 .474 2 .478

14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

750 .7 751.4 751.9

1.7 — 0.4 — 2.1
70 94 98

N 2 NNO S ONO 2
_ _ 0 .0 0.0

' /-bedeckt bedeckt
Schnee

wolkig

•

•

12. 2. 38 14. 2. 38

135 . 25 135 .25
—.— 154 -

111 — 110 .75
118 .75 118 .50
157 .25 155 .75
121 .50 121 .25

19 —
131 —

114 .13 113 .63
158 . 25

_ — - —
146 .50

— - —
— .— 108 —

230 .63 230 .25
128 .25 128 37
142 .25 142 25
126 . 25 126 .25
115 — 149 25

396 —
1 II
——— 139 .75

152 .25 150 .75
178 .50
212 — 211 .50
138 — 138 —

** *** 93 .25
142 — —
113 — 112 .37
154 — 152 .50

■■■■
60 .25 60 —

111 .25 110 .50
147 .25 147 .37

28 .25 29 . 12

12. 2. 38 14. 2. 38

__
137 .25 137 .75
141 — 140 .75

— —
133 — 133 —
169 50

! — •—
160 .50 160 —
161 .25 160 .63

122 — 122 —
**

110 . 50 110 —
142 — 142 —
245 - 245 -

99 .88 99 .75
122 — 121 .75

19 — 18 .75
113 . 113 —
169 37 178 75
132 — 132 —

95 . 75
90 — 91 .25

j11 4 — 113 75

' 146
*
13

— —
146 —

139 . 50 139 .50

117 — 117 —
118 .5C 118 .25

! —— I —*—



schwere Mann endlich einmal in einen schlämm - oder
wassergefüllten Graben hereinfallen würde . Dies mußte ja
mal kommen , und dann war die Sache einfach unbezahlbar .
Jener kam stets angaloppiert wie ein scheuendes Pferd und
als ob ein Unglück passieren solle . Es sah unsagbar komisch
aus . Aber — er landete in der Art eines Mehlsacks auf ganz
unwahrscheinliche Weise letzten Endes doch immer wieder

'
auf

der Gegenseite . Und das Essen schmeckte ihm immer besser .
Als man dergestalt bereits das letzte Mittagessen vor

Berlin hinter sich gebracht hatte , entdeckten die Studenten
zufällig eine kleine Kiesgrube , wohl sieben Meter breit .

Man fragte den Fremden im Scherz , ob er auch da hin¬
überspringen könne .

„ Könnt ' s ja mal versuchen
"

, antwortete er wieder auf
seine trottelhafte Art . „ Aber der Preis mutz diesmal etwas
höher sein . Ich zahle euch allen acht Tage lang das Mittag¬
essen nebst Getränken bei Lutter u . Wegner in Berlin , wenn
ich — hinüberkomme ."

„ Sie fangen direkt an witzig zu werden "
, sagte Kaulbach .

„ Da hinüber würde ja selbst Aureal nicht kommen !"

Doch da setzte der komische Zwei - Zentner -Mann bereits
zum Sprung an — auf einmal gar nicht mehr plump wie
bisher , sondern mit der Geschmeidigkeit eines Tigers — und
flog trotz des dicken Reiseanzugs plötzlich in hohem Vogen
leicht und sicher über die Kiesgrube .

Die Studenten waren wie erstarrt .

„ Wer sind Sie ? " fragte Kaulbach aufgeregt und voller
Bewunderung .

Der Fremde wehrte lächelnd und in der Haltung eines
Weltmannes ab : „Dies sowie die näheren Umstände soll man
eigentlich nur bei einer guten Flasche Wein erzählen . Also
morgen bei Lutter u . Wegner ! Ich halte Sie dort alle acht
Tage frei gemäß den von mir eingegangenen Bedingungen ."

Weiter war nichts aus ihm herauszukriegen .
Aber die Studenten erfuhren es zufällig dock, noch früher .

Gleich am Abend gingen sie nämlich in den Zirkus Renz , da¬
mals einen der grötzten Anziehungspunkte von Berlin . Und
da standen auf einmal in der Manege zwölf Männer mit
aufgepflanzten Bajonetten , und daneben der dumme August
und ein athletischer Clown .

„ Gleich werden wir einen „ Ochsen am Spietz braten "
,

sagte der August zum Publikum . „ Der Stiesel will nämlich
da drüber springen ."

„ Könnt '
s ja mal versuchen "

, äußerte eine den Studenten
sehr bekannte Stimme .

Und dann sahen sie chren schweren groben Unbekannten
über die zwölf Männer mit ausgepflanzten Bajonetten einen
Salto schlagen und — das war ein später nie wieder nach¬
gemachter „ Trick " — beim Hinuntergehen in seinen am Ende
der Reihe aufgestellten Pantoffeln landen .

Es war Louis Aureal , einer der elegantesten und besten
Springer seiner Zeit und der berühmtesten Clowns des
ganzen Jahrhunderts .

Die Kurve der Zärtlichkeiten .

Von I . H . Rösler .

Mit der Liebe hat das nichts zu tun . Rur mit dem
Überschwaiia der Gefühle und dem Ausklang in ruhigere
Bahnen . Die Liebe ist nicht geringer geworden — auch
wenn die Worte weniger zärtlich und die Gesten unfreund¬
licher sind — sie ist nur nicht mehr so heiß und so brennend ,
dafür inniger und vertrauter . Man ist so ineinander ein -
aelebt , man ist ein Teil des andern geworden , und wer ist
schon zu sich selbst höflich und zärtlich ?

Er faßte sie zum ersten Male bei der Hand . „ Meine
Marianne !" sagt er . Er küht sie zum ersten Male . „ Du
mein Leben ! Mein Glück ! Meine Herzallerliebste !" Sie
heiraten . „ Liebste !" Sie sind verheiratet . „ Marianne !" Und
wenn es schon sehr lange währt : „ Frau ! Komm her !"

Als sie zum ersten Stelldichein zu spät kam , lachte er
nut fröhlich , daß sie gekommen war . „ Ich bin ja so glücklich ,
datz du zu mit gekommen bist !" Als er sie zum zehnten
Male traf und sie zum zehnten Male unpiinktllch war , zog
er die Uhr . „ Ist es nicht nett von mir , datz ich immer zuerst
da bin !" Als er später auf seine junge Frau wartete und
sie kam , nickte er : „ Also habe ich meine Wette mit Kurt doch
gewonnen , datz du wieder unpünktlich fein wirst ." Aber
auch diese Jahre vergingen . Als er wieder einmal geduldig
wartete und sie endlich um die Ecke bog , sagte er nur : „ Ich
dachte schon , dir wäre etwas passiert ! , um wieder einige
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Jahre später einfach wegzugehen und nicht eine Minute
über die Zeit zu warten , wenn sie nicht pünktlich erschien .

Wenn sie das erste Mal seine Einladung zu einem
gemeinsamen Abendessen annimmt , bringt er vor Glück
keinen Bissen hinunter . „ Ich könnte dir immer nur zusehen ,
wenn du itzt !" Seiner jungen Frau schiebt er die besten
Bissen hinüber . „ Mir schmeckt es nur , wenn wir zusammen
essen ." Später lätzt er sich die guten Bissen zuschieben . „ Ja ,
ia , meine Liebe , Liebe macht Hunger !" Und dann kommt
die Zeit , wo er schnell hineinschlingt , was sie ihm auftischt ,
und viel früher mit dem Essen fertig wird als sie . „ Du itzt
immer noch ? "

fragt er verwundert . „ Ich habe selten einen
Menschen gesehen , der so viel itzt !" Bon da ist es kein weiter
Weg mehr , wo er bereits anfängt zu essen , bevor sie am
Tisch sitzt und jede Mahlzeit mit dem trefflichen Wort
würzt : „ Jh nicht so viel ! Du wirst ja immer dicker !"

Als sie sich nach ihrem ersten Stelldichein trennten ,
waren seine Flitze wie Blei . Stundenlang standen sie vor der
Haustür . „ Ich werde heute nacht kein Auge zutun — ich
werde immer an dich denken und von dir träumen !“ Aber
das gibt sich . Rach dem fünften Stelldichein eilte er davon :
„ Träum ' von mir , Liebling !" Als er seine erste Reise an -
trat , sagte er betrübt zu seiner jungen Frau : „ Ich werde
sehr traurig fein , ohne dich !" Fünf Jahre später bat er sie
beim Abschied : „ Gib nicht zu viel Geld inzwischen aus !" ,
um schließlich nach Jahren bei dem üblichen Satz zu enden :
„ Beruf ist Beruf — wann ich wiederkomme , weitz ich noch
nicht — es tut ganz gut , wenn man einmal ein paar Tage
voneinander ausspannt und sich nicht immer sieht ."

Er begleitete seine Braut zur Schneiderin . „ Ich .haste
deine Schneiderin ! Sie raubt uns kostbare Minuten des
Zusammenseins !" Die junge Frau begleitete er stumm zur
Schneiderin . Als sie länger verheiratet waren , ließ et sie
allein gehen . Als sie noch länger verheiratet waren , sagte
er : „ Schon wieder ein Kleid ? Wozu ? Du bleibst daheim
und Schluß !"

Wie lachte er und strahlte über sein ganzes Gesicht ,
als sie ihm zum ersten Male einen Witz erzählte . Be¬
wundernd drückte er ihre Hand . „Wie reizend du Witze er¬
zählen kannst ! Bitte , bitte , erzähl

'
noch einen !“ Als ihm

die junge Frau einen Witz erzählte , lachte er darüber und
sagte : „ Sehr gut ! Den werde ich morgen im Büro erzählen ."

Fünf Jahre später lächelte er nur noch . „ Ganz nett ! Woher
hast du den Witz ? " Es dauerte nicht mehr lange , dann blieb
er todernst . „ Das soll ein Witz sein ? Mutz ich lachen ? " Und
neuerdings winkt er schon vorher ab . „ Uralt ! Kenne ich !
Hast du wirklich nichts anderes im Kopf , als deine ewigen
dummen Witze ? "

O wir Männer ! Wie männlich und unzärtlich sind wir
doch , wenn wir uns den Vierzigerjahren nähern ! Habt
Geduld , ihr Frauen ! übet ein Weilchen werden

'
wir

milder und sagen wieder zu euch : „ Liebste Marianne ! Ich
bin ja so glücklich , daß du gekommen bist !" Und wieder
schieben wir euch die besten Bissen zu und freuen uns ,
wenn es euch schmeckt . Und wir sind traurig , wenn ihr geht ,
und begleiten euch gern , auch wenn es zur Schneiderin ist .

„ Mas er kann . "

Von E . M . Wötzel .
An einem wundervollen Frühlingstage des Jahres 1802

betrat ein Mann im schlichten Reiseanzug das Wirtshaus
„ Martinas "

zu Luzern in der Schweiz . Den prallen Tor¬
nister neben sich ablegend bestellte er ein bescheidenes Mahl .
Bald kamen die Anwesenden der Wirtstafel in ein Gespräch
mit dem Fremden . Der treffende Witz und die reichen
Äenntniffe des angekommenen Gastes erregten die all¬
gemeine Aufmerksamkeit . Aller Augen schauten auf den
einfachen Mann mit dem markanten Kopf und den hellen
klaren Augen .

Ein reicher Viehhändler am Nebentisch , der schon eine
Weile ungeduldig zugehört hatte , rief ärgerlich : „ Ich habe
jetzt genug gehört , was Ihr nicht alles wißt und könnt —
nun erratet Ihr einmal , was ich kann , und beim Henker —
ich will es beweisen !"

„ Das ist bald gesagt "
, — gemächlich erhob sich der

Fremde und griff nach Hut und Tornister . Lautlose Stills
herrschte im Wirtshaus . „ Er kann die Zeche unseres Tisches
hier bezahlen !" Die ganze Gesellschaft lachte und der
Händler mußte wohl oder übel sein gegebenes Wort ein¬
lösen .

Mit einem freundlichen Grutz verließ der unscheinbare
Gast das Haus , um seinen Weg fortzusetzen . Es war Johann
Gottfried Seume , der Wandersmann unter den deutschen i
Dichtern . |
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Hans Heini hob einen Feldstein auf und wollte ihn
nach dem Tiere werfen ; aber im gleichen Augenblick fast
ihm des Großvaters Hand am Rockkragen .

„ Fort mit dem Stein ! "
schalt er und erklärte dann ,

der Landinann sei glücklich , einen Igel im Grundstück zu
haben . Der sei der beste Feldmauser , den es gebe .

So gelangten sie zur Bank unter den vier Kiefern .
Obermatt und Frau Justa ließen sich nieder . Die Kinder
trieben sich ein wenig ziellos am Waldsaum herum .
„ Wozu sind wir eigentlich hergekommen ? "

fragte Hans
Heini .

Da forderte Obermatt sie auf : „ Setzt euch zu uns ,
ihr drei !"

Sie gehorchten . Die beiden Mädchen fanden Platz
neben den Großeltern . Hans Heini streckte sich ins Gras .

Aber Obermatt begann : „ Als euer Vater heim kam
aus Amerika , saß ich mit ihm hier und zeigte ihm , wo er
Herr sein konnte , wenn er wollte . Er hat nicht gewollt
oder nicht gekonnt . Und früh starben euch Vater und
Mutter . Da haben wir , die Großmutter und ich , uns
noch einmal zusammengenommen und das Schönwil ge¬
halten für euch ! Nun seid ihr alt genug , zu wissen , was
das heißt .

"

Nun merkten doch die drei , daß irgendein Zweck
hinter dem Gang und des Großvaters Worten liege .

„ Schaut euch um "
, fuhr Obermatt fort . „ Fast so weit

ihr sehen könnt , ist Obermatt - Land . Dort , wo der rote
Kirchturm von Neinachten wie ein Spieß in den Himmel
hinaufsticht , und dort , wo der See schimmert , und hier ,
hinterm Wald , wo es wieder in ein anderes Tal geht ,
da haben wir nichts mehr zu sagen . Alles andere aber
ist unser . Und wer das hat , der muß es in Ehren halten
und sich selbst so , daß er dazu paßt wie ein König zu
seinem Reich . Werken muß einer vom Morgen zum
Abend und mit dem Kopf bei der Sache sein , so gut wie
mit den Händen . Man kann nicht in einem Jahre nicht
düngen oder ein Feld nicht umgraben . Das wäre , als
lügie man den Boden an , der einem tragen soll . Und
ein rechter Mann und Bauer lügt nicht . Aber auch
Hoffart paßt nicht für uns . Der Baum , der im Blust
steht , sieht aus wie ein Mädchen im Sonntagskleid . Aber
bald ist da nicht mehr als grauer Stamm und grau¬
grünes Laub und schwere , schmucklose Frucht . So müssen
wir es auch halten , im Sinn und in der Kleidung . Man
muß uns ansehen , daß wir Bauern sind und Bauern sein
wollen . Land und Menschen sind eins . Den ersten
Menschen hat Gott aus Erde gemackt , und alle werden
seither wieder zu Erde und düngen oas Land mit ihrer
Asche . Vielleicht denkt ihr , es sei langweilig , was der
Großvater da rede ; aber später werdet ihr verstehen ,
warum es gesagt worden ist . Wir sind alt , älter als
Eltern sonst sind , die Kinder erziehen müssen . Vielleicht
müßt ihr früh schon das Handwerkzeug nehmen , das jetzt
noch andere für euch führen . Und so soll es sein : Das

Bauernkind kann nicht früh genug lernen , Schaufel und
Sense und Spaten und Axt zu handhaben .

"

Die Kinder waren still geworden . Die Kraft , die von
Obermatts Worten ausging , zwang sie , zuzuhören und
dte Gedanken nicht auskneifen zu lassen . Und doch wehrte
sich in Hans Heini etwas gegen den Ernst , der ihn da in
Pflicht nehmen wollte , und er sagte plötzlich : „ Wenn
man aber kein Bauer werden will !"

Obermatt überlief es : „ Sein Erbland gibt man nicht
auf

“
, antwortete er .

„ Land ist Geld "
, entgegnete Heini . „ Warum sott man

das eine nicht lieber nehmen als das andere ? "

Obermatts Stirn zog sich zusammen . Da sprach
Brunos Sohn ! Fast die gleichen Worte , die einmal der
Vater gebraucht hatte ! Armes Schönwil ! fuhr es ihm
durch den Sinn . Dann erklärte er mit unbarmherziger
Schärfe : „ Auf dem Papier gilt das Schönwil ein Ver¬
mögen . Wenn man es verkaufen will , schrumpft das zu¬
sammen wie Butter an der Sonne . Ich wünsche dir nicht,

'

daß du es erlebst .
"

Eine Mißstimmung breitete sich über die Bank . Hans
Heini krabbelte auf die Füße und schlenderte seitab .
Man hörte , wie er gleichgültig vor sich hin pfiff .

Auf einmal war auch die Christli weg .
Da stand auch Obermatt auf und trat mit auf den

Rücken gelegten Händen an die Stelle , wo der Blick bas ,
Wohnhaus in der Tiefe erreichte . Würden einst Fremde

'

dort hausen ? dachte er . Zerschnitt eine kommende Zeit :
den alten Besitz , den die Vorväter eigensinnig zusammen -

'

gehalten ?
Auf der Bank blieben Frau Justa und Vruna zuriick -t

Frau Justas Herz war schwer wie das ihres Mannest
Da sprach Vruna neben ihr : „ Der Großvater könnte faff4
ein Pfarrer sein .

"

„ Er hat euch lieb und sein Land . Daher kommt ihm ,
was er sagt

"
, antwortete Frau Justa .

Und Bruna erwiderte : „ Ich möchte einmal nicht vom
Schönwil fort .

"

Das behielt Frau Justa im Herzen wie eine Hofft
nung .

Im übrigen handelte man von diesen Dingen nicht
weiter . Obermatt überwand schwer seine Enttäuschung .
Ohne die andern zum Mitkommen aufzufordern , trat et
den Heimweg an . Die übrigen folgten ihm , dichtauf Frau
Justa und Bruna . Im Zickzack , wie nippende Schmetter¬
linge , flatterten die Ginakinder nach .

Am Abend , in der Ehekammer , kam Frau Justa auf
den Spaziergang zurück : „ Du hast dir wieder viel Mühe
gegeben , Vater .

"

„ Umsonst
"

, erwiderte er düster . „ Hinter uns kommt
eine andere Welt .

"

„ So gehen wir eben in der unfern noch unfern Weg
"

,
entgegnete Frau Justa .

Das erheiterte Obermatts Sinn . Er legte den Arm
um die Hüfte der Frau . Und weil das , was er noch hätte



leicht ein Zweisrankenstück aus meinem Geldbeutel ge¬
nommen ? "

fragte sie dann den Mann .
„ Wie käme ich dazu ? "

staunte er dagegen .

„ Natürlich ! Wie kämst du dazu ? "
wiederholte

mechanisch Frau Justa . Die Hand , die den Geldbeutel

hielt , zitterte vor Erregung .
„ Fehlt dir Geld ? "

fragte Obermatt .
Sie erwiderte : „ Nicht zum erstenmal . Aber heute

weiß ich es sicher .
"

. ~
Obermatt erhob sich . Verdacht trieb ihn auf . Er

schämte sich seiner und konnte sich seiner doch nicht er¬

wehren . „ Du meinst , daß dir jemand an dein Geld

geht ? "
erkundigte er sich näher

Frau Justa antwortete langsam : „ Wir haben keine

Schelme im Haus .
"

„ Nicht unter den Dienstboten
"

, bestätigte Obermatt .

, Dann schauten sie einander an und wußten eins
,

vom
andern , was es dachte .

„ Hans Heini
"

, sagte Obermatt .

„ Wie kommt er dazu ? "

„ Wie der Mensch zur Sünde kommt .
"

„ Ich will ihn fragen .
"

„ Das müssen wir gemeinsam tun , wir zwei geschickten
Erzieher

"
, schloß Obermatt m ' t schmerzlichem Spott das

Gespräch .
Am Nachmittag rief er Hans Heini in die Stube .

Frau Justa saß am Tisch , als er eintrat . Vor ihr lag
der Geldbeutel .

Obermatt setzte sich neben sie .
Eine grüne Decke bedeckte die Tischplatte ; es sah ein

wenig aus , wie bei einem GerichGtisch .
Und Hans Heini erkannte bei seinem Eintritt , daß

ihn so etwas wie ein Gericht erwartete . Er bemerkte den
Geldbeutel . Das Blut wich ibm aus den Lippen . Es

lief ihm kalt über den Rücken . Aber sogleich siel ihm

sein Schulkamerad August Wild ein . Der war der Sohn
eines Kommunisten und lag ihm ost in den Ohren , daß
ein Mann mit Geld ein Verbrecher sei , weil er es den

andern vorenthalte , die ein Recht darauf hätten so gut
wie er . Die Großeltern aber waren Leute mit Geld ! Er

nahm seine ganze Luftigkeit zusammen . Es war nur

nicht ganz leicht , sie festzuhalten . Die beiden Alten da

vor ihm hatten etwas so Rechtschaffenes , nicht Zorniges ,
eher Bekümmertes , daß man unwillkürlich klein wurde .

„ Hast du der Mutter Geld genommen ? "
fragte Ober¬

matt .
„ Nein "

, log Heini , stolperte innerlich über die,es
Nein und verbesserte sich : „ Das heißt ja .

"

„ Wie kommst du dazu ? "

„ Andere haben Taschengeld
"

, verteidigte sich Heun .

„ Was soll ich anfangen mit meinen paar Rappen in der

Woche ? "
.. f r± .

„ Wozu brauchst du Geld ? Was du notig hast , wird

dir gekauft .
"

,
„ Man kaust gern einmal etwas , wofür man nicht erst

Geld betteln muß .
"

„ Aber man nimmt es sich nicht heimlich . Weißt du

nicht , daß das Diebstahl ist ? "

Obermatts Worte hingen sich dem Buben wie mit

Widerhaken an . „ Wegen der paar Rappen !"
versuchte

er noch sich zu wehren .

„ Wer Rappen nimmt , nimmt auch Franken !

„ Es ist doch auch mein Geld "
, protzte Heini au, .

„ Hans Heini
"

, mahnte Frau Justa . Vor ihren Augen

hatten sich oft schon Abgründe aufgetan . Diesmal klafs -

ten sie tiefer als je . r ,
Aber Obermatt sagte : „ Du scheinst wohl , chon aus

das zu zählen , was jetzt noch andern gehört . Man wird

es vor dir hüten , Hans Heini Obermatt . Vielleicht lernst

du noch , daß ein Mensch , dem man nicht mehr vertrauen

kann , ein armer Mensch ist .
"

_ . .. .
Er stand auf : er war am Ende depen , was sur etn =

mal gefügt sein mußte . . , . f , n
Ha « Heini sah eine Möglichkeit , der ubeln Lage zu

entrinnen . Er drückte sich durch die Tür und kam sich

nicht eben großartig vor . Aber schon draußen lüpfte er

die Achsel , und als er nachher beim Adam in der Maite

anlangte , tat er , als sei nichts geschehen und er der Hans

Obenimdorf .
s -
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sagen wollen , jo tief in ihm lag , daß er es schwer herauf¬
holen konnte , löste er den Arm und hob ihn und strich mit
der Hand Frau Justa über den Rücken .

Das genügte auch .
Die Tage der Lehre und der Erfahrung reihten und

mehrten sich dann . Nach Obermatts Willen mußten die

Kinder außer der Schule bei allen Arbeiten in und außer
dem Hause mithelfen . So standen Christli und Bruna in

der Küche und in der Bügelstube , am Waschtrog und mit

Staubtuch und Besen in den Aufräumestuben . Noch mehr

mußte Hans Heini daran glauben . Wie einst seinen
Vater , bekam Adam , der Knecht , ihn unter seine Leitung ,
wenn Obermatt selbst ihn nicht bei sich haben konnte .

Und was damals geschehen war , geschah noch einmal :

Hans Heini hatte keine Ausdauer . Er lungerte herum .

Er gähnte und ächzte und bückte sich ungern . Mehr noch

als fein Vater aber neigte er zu Widerspruch und einem

hochfahrenden Ton .

„ Wer alle Augenblicke verschnauft , der richtet nichts

aus "
, tadelte Adam .

Da fuhr Hans Heinis Kopf in den Nacken , und der

Pater sprach aus ihm : „ Ich will weder Taglöhner noch

Knecht sein , wo ich doch bald regieren werde .
"

„ Das habe ich schon einmal gehört
"

, gab Adam mit

lächelnder Würde zurück . Seine Äugen freuten sich an

dem schönen , Hungen Menschen , aber seine Gedanken

waren bei Obermatt , und ein großes Mitleid war trt

seinem Herzen .

Lians Heini achtete nicht auf seine Worte . Er zog ein

Päckchen Zigaretten aus der Tasche , schaute stch einen

Augenblick vorsichtig um und entzündete dann eine

davon . Der jetzt Fünfzehnjährige hatte heimlich zu

rauchen begonnen . Besonders auf dem Schulwege

dampft er los und besorgte sich in Neinachten das Rauch -

material . Das Geld dazu hatte er von irgendwoher ; er

hätte die Quelle nicht gern genannt .

„ Weiß der Großvater , daß du rauchst ? "
fragte Adanl

zornig . . .

„ Du kannst mich ja verpetzen
"

, antwortete ihm Hemi

Adam wendete sich eifriger dem Mähen zu . Schatten

lag über seinem Gemüt .

Hans Heini schritt mit dem Rechen hinter ihm . Zu¬

weilen äugte er verstohlen nach Adams Gesicht . Es plagte

ihn daß er nicht mehr sprach . Vielleicht erfuhr der Groß¬

vater nun doch von dieser Geschichte . Ihm wurde schwul

zumut .
Das Verpetzen war indessen nicht Adams Art . Nur

zu Nanny sagte er : „ Gottlob , daß ich selber nie Kinder

gehabt habe .
"

„ Nicht alle Kinder sind Sorgenkinder
"

, antwortete

ihm
'
die alte Kameradin .

Die beiden waren jetzt wie zwei verwitterte Tannen ,

hoch hager , sonderbar angegraut und manchmal wie ein

wenig morsch . Es lag wohl in ihrer engen Kamerad¬

schaft , daß sie sich äußerlich ähnlich zu sehen begannen ,

und wenn eines etwa unpäßlich wurde , auch das andere

sich nicht wohl fühlte und zu grochjen begann .

Adams Frau war feit einigen Jahren tot . Sie hätten

jetzt wohl ein Paar werden können ; aber als Adam ein¬

mal das Wort darauf gebracht , hatte die Nanny fast un¬

gehalten geantwortet : „ Sollen wir uns noch vor den

Leuten zum Narren machen ? Ist es so lange gegangen ,

wird es auch weiter gehen ! "

Wohl wohl
"

, hatte Adam ihr recht gegeben Dann

freilich - Minuten später - trafen sich ihre » hde . » ft

durchströmte es sie von zmnnerst . Aber es änderte nichts

an ihren Entschlüssen .

Einige Zeit später geschah etwas , was den Obermatts

die Muskem spannte
$

itnb den Sinn stählte wie es

starken Menschen geschieht , wenn sie sich zum Widerstand

rüsten müssen .
Eines Morgens holte Frau Justa die Geldbörse aus

der Schublade ihres Arbeitstisches , der an einem Fenster
der Eßstube stand . Sie suchte nach einem Geldstück , fand

es nicht und stand einen Augenblick grübelnd da , wäh
. rend Obermatt drüben schreibend saß . „ Hast du viel¬

Hriihev Akn ^ elsang .

Es währt noch lang , bis Frühling wird ,
Es ist noch nicht die Zeit .
Wer weiß , ob cs nicht morgen schon ,
Aus grauen Weiten schneit .

Doch heute ist ein milder Tag ,
Und Helle Wolken sind
Am Himmel lustig ausgereiht
Im sanften , linden Wind .

Und droben im Kastanienbaum
Erwacht ein Heller Klang ,
Voll Sehnsucht nach der Frühlingszeit ,
Ein erster Amselsang . . .

Und sind die Menschen auch voll Hast ,
Sie bleiben alle steh

'n ,
Um einen kleinen Augenblick ,
Zum Sänger auszuseh n .

Sie tragen in den lauten Tag
Ein leises Lied davon .
Im Herzen blieb vom Amselsang
Ein kleiner , holder Ton . . .

Hans Gäfgen .

Die ßanbc am Fenster .

Erzählung von Mario Heil de Brentano .

Mütter , die ihre Ernte heimtragen , Mütter , die ihr
Leben an vielfältiges neues Leben verschwendeten und nun
ganz still ein wenig abseits gehen , jo daß eine Spanne
zwischen ihnen und dem neuen Leben steht , das Aberleben
gebar , haben große , klare Augen und wortlose Münder . Ihre
Hände aber sind wie müde Werkzeuge , die wie Feierabend
verlassen auf der Werkbank liegen . Vom engen Fenster her
fällt ein Schein vom roten Himmel herein , daß sie gespenstisch
zu leben anheben . Aber es scheint nur so , sie sind zum Um¬

sinken müde und schlafen schon .
Drüben , im mittleren Fenster des niedrigen Hauses , das

sich knechtig an die breite , helle Straße heranduckt , halten
zwei schmale Hände ein Brot , legen es nieder und schneiden
es bedächtig in Scheiben . Ich sehe nur diese Hände , die in
der Anstrengung beben und sehe das runde Brot , Abend um
Abend ; niemals öffnet sich das kleine Fenster mit dem plump
gefügten grünen Kreuz , das der Regen hell scheuerte , niemals
sehe ich das Antlitz eines Menschen . Es sind runzlige Hände ,
ein von den Lebensmühen abgeschlagenes Dasein hat Kerbe
um Kerbe eingezogen , gleichwohl sind es noch kraftvolle
Hände . Wenn sie zittern , glaubt man , sie stemmten die Pflug¬
schar in den harten Boden und zeichneten die Ungradheit
der Krume nach .

Sechsmal fährt das Messer über das braune glatte Halb¬
rund , und sechsmal greifen die Hände nach den groben
Scheiben und legen sie auf den niedrigen Fensterschrank
nieder . Dann tragen die Hände das Laib in die dämmrige
Dunkelheit der Stube , die sich wie hinter einer Nebelwand

verbirgt . Und just aus dieser Nebelwand tasten sich die Hände
wieder ans Fenster , streichen mit ruhigen Zügen und sorgsam
zu den Rändern hin die Butter auf die derben Schnitten .

Wir sind Arbeitskameraden geworden in diesen Jahren ,
die alten Hände drüben und ich . der ich sie still und tapfer
werken sehe , wenn ich von meinem Schreibtisch aufstehe und
ans Fenster trete . Wir halten Zwiesprache miteinander , gleich
ob die alte Mutter , der diese Hände gehören , nichts von mir

weiß . Die Hände sprechen , sie lügen nie , sie reden sich auch
niemals heraus und verschweigen nichts . Wenn der Monat

hoch in Tagen steht , hält die Linke die Scheiben fester und
die Rechte streicht die gelbe Butter rascher darüberhin als

habe das Messer Furcht , es möge eine der Schnitten spärlicher
bedenken . Dann fassen die Hände hierhin und dorthin ,
besinnen sich wieder und fahren im Brotstreichen fort . —

Wenn aber drunten vor dem verwitterten Tor einmal —

ganz selten kommt es daher — ein blankes Motorrad steht ,
gehen die Hände feierlich mit dem Mester und der Butter
und dem Reuen um , das da an solchen seltenen Tagen aus
dem Fensterschrank liegt , saftiges , gebratenes Fleisch und

pralle saure Gurken ! — Vor Wochen war ein schwarzer Tag
drüben . Ein blanker Wagen von erschreckender weißer Farbe ,
darauf ein großes und kurzbalkiges rotes Kreuz starrte , trüg
eine Bahre fort . Des Abends waren wieder die schmalen ,
alten Hände da , pünktlich wie allemal , aber die taten ihre
Arbeit

'
wie im besinnungslosen Traum . An diesem Abend

einem Ult ersten Ranges geworden ,
breitere Hindernisse . Jedesmal crr

Der Mann war der Ansicht , daß er ' s ja nochmal pr ^
(Heien könne , sprang und kam wider alles Erwarten mit Ach
und Krach hinüber

'
; und Kaulbach verlor auch d,e >e Wette .

Und so ging das nun Tag für Tag weiter . Kaulbachs
Kameraden hielten bei den Wetten mit , so dag die Kosten

sich verteilten . Und das war gut so .
Die Sache war für sie zu einem aufregenden Spiel und

einem Ulk ersten Ranges geworden . Sie wählte » immer

breitere Hindernisse . Jedesmal erwarteten sie , daß der

Ein Kpringer rent nach Berlin .

Von Heinrich Riedel .

In jener Zeit , als es in Deutschland noch wenig Eisen¬
bahnen gab , befand sich an einem schönen Maimorgen eine
anscheinend recht lustige Gesellschaft von Studenten in einer

geräumigen Postkutsche auf der Fahrt von Frankfurt nach
Berlin .

Mitten unter ihnen aber saß eine Persönlichkeit , die
allem Anschein nach nicht zu ihnen gehörte , ein gutgekleideter
Herr in den dreißiger Jahren von außerordentlich kräftigem
und massigem Körper .

Er schien sorgenvoll über etwas nachzudenken und hatte
in der Tat genügend Gründe dazu . Denn am vergangenen
Abend war er von geübten Zockern im Kartenspiel um seine
ganze Barschast erleichtert worden , hatte die lange Reise nach
Berlin ohne einen Zehrpfennig antreten müssen und wußte
nicht , wovon er unterwegs seinen Hunger stillen sollte . Aber
mit mußte er .

Den Studenten siel der schweigsame Reisegenosse allmäh¬
lich ein wenig aus die Nerven . Ihn in eine Unterhaltung
zu ziehen , war bereits mehrmals mißlungen .

Inzwischen war man vor einem Hügel angekommcn und
alle stiegen aus , um das Gefährt bergaufwärts zu entlasten
und sich gleichzeitig ein wenig die Beine zu vertreten .

Rechts auf einer Wiese zog sich ein mäßig breiter , wasser -

gefüllter Graben hin .
„ Spring mal rüber , Kaulbach !" rief da einer der zungen

Leute . . .
Der Student beider Rechte Kaulbach war unter seinen

Kommilitonen als vorzüglicher Springer bekannt . Er ließ
sich nicht zweimal bitten , nahm einen kurzen Anlauf und

sprang über den Graben . Und während et sprang , kam ihm
eine Idee .

„ Hören Sie mal , Herr Nachbar "
, ries er deni Unbe -

kannten zu , der am Schluß der Kumpanei daherstapste ,

„ könnten Sie vielleicht auch da drüber springen ? "

Kaulbachs Freunde witterten sogleich den bevorstehenden
Spaß und sahen sich stur und augurenhaft an .

Der Gefragte wiegte mißmutig den Kopf . „ Moogllch ,
sagte er . „Doch waarum ? "

,
„ Na , bei Ihrer Körperschwere

"
, entgegnete Kaulbach mit

feinem Lächeln , „ dürste cs auch nicht so ganz glücken ."

„ Könnt ' s ja mal versuchen
"

, sagte darauf der Fremde
etwas schläfrig und mit vernageltem Gesicht . „ Wollen wir

wetten daß ich . . . ? "

„ Um alles , was Sie wollen !" rief Kaulbach sichIba r be¬

lustigt . , .
„ Um Himmelswillen ! Das könnte etwas teuer werden .

Sagen wir : um das Mittagessen ? "
'

„ Top !"

Die ganze Gesellschaft war angenehm gekannt .

Der Fremde nahm einen lächerlich langen Anlauf , lies

linkisch und plump dahin , sprang , kam aber schlecht ab , lan¬

dete mit den Fußspitzen ganz knapp aus der Kante und wand

sich dort wie ein Aal . Um ein Haar wäre er platterdings
rückwärts in die Pfütze gefallen .

Na , die Studenten hatten auch ohne den tatzachuchen
Reinfall genügend zu lachen , gratulierten ihm etwas ironisch

und Kaulbach
'

stiftete ihm nach der Ankunft in dem dazur be¬

stimmten Gasthof anstandslos das Mittagessen . Er aber blieb

’C,)tU
Am

" "
Nachmittöfl01schlug Kaulbach mit der Begründung ,

daß Revanche nötig sei , eine neue Wette vor , übet einen brei¬

teren Graben . Preis Abendessen ncbst einer Flafche Rotzpon .

lagen nur vier Schiiitten hinterm Fenster . Und so blieb es
vierzehn Tage lang , ich achtete sorgsam darauf und harrte
an jedem Abend in Mitleid und Ungeduld : Mochten es
wieder sechs wie früher jein ? Eines Tages war es so weit !
Nie sah ich die Hände kraftvoller das karge Abendbrot be¬
reiten , nie froher die ewige gleiche Arbeit tun , als au diesem
Abend !

Ich grüße dich , gute , alte Mutter hinterm engen Fenster .
Ich kenne dein Antlitz nicht , ich sah dir nie in die Augen .
Aber ich kenne deine Hände und sah dir ins treue Herz
hinein .
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